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Ära deutsch -türkische n Vertrauens
selegrammwechsel zwischen dem sübrer und dem türkischen Staatspriisidenten

Berlin,  19 . Juni . SIus Anlag der Unterzeichnung
des deutsch-türkischen Freundschaftsvertrages richtete
der türkische Staatspräsident Jsmet Jnoenue an den
Führer ein Telegramm , das folgenden Wortlaut hat:
„Aus Anlaß der Unterzeichnung des Vertrages , der eine
aufrichtige und wahrhafte Freundschaft zwischen der
Türkei und Deutschland besiegelt , empfinde ich es als
ein besonderes Glück, Eurer Exzellenz den Ausdruck
meiner tiefen Genugtuung übermitteln zu dürfen . Un¬
sere beiden Länder und Völker treten mit dem heuti¬
gen Tage in die Aera gegenseitigen Vertrauens ein , in
dem festen Willen , stets darin zu verbleiben . Ich über¬
mittle Ihnen , Herr Reichskanzler , aus diesem glück¬
lichen Anlaß die Versicherung meiner vollen Freund¬
schaft.«

Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie
folgt : „Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch¬
türkischen Vertrages , der die aufrichtige Freundschaft
zwischen unseren Ländern bestätigt , teile ich Eurer
Exzellenz in Erwiderung Ihres freundschaftlichen Tele¬
gramms mit , daß auch ich das Gefühl größter Befriedi¬
gung über diesen Vertragsabschluß empfinde . Auch ich
bin dessen gewiß , daß unsere beiden Länder sortan in
eine Aera dauerhasten wechselseitigen Vertrauens ein¬
treten . Indem ich Ihnen für die Versicherung Ihrer
freundschaftlichen Gefühle bestens danke, erwidere ich
diese gleichzeitig aus das « ärmste .«

Aus dem gleichen Anlaß fand ein Telegrammwechsel
zwischen dem türkischen Außenminister Saracoglu und
dem Reichsaußenminister von Ribbentrop statt . Das
Telegramm des türkischen Außenministers
lautete : „Ich freue mich ganz besonders , Eure Exzellenz
davon zu benachrichtigen , daß wir mit seiner Exzellenz
Herrn von Papen soeben den deutsch-türkischeN Vertrag,
der die aufrichtige Freundschaft und das volle gegen-

ver sichrer empfing türkischen vorschaster
Berlin , 10 . Juni . Der Führer empfing Donnerstag

nachmittag in der Neuen Reichskanzlei in Gegenwart des
Reichsautzenministers von Ribbentrop den türkischen Bot¬
schafter in Berlin , Gerede , der dein Führer ein Handschreiben
des türkischen Staatspräsidenten Jsmet Jnönii überbrachte.

Seneraifeldmarschall tist beim sichrer
Berlin,  19 . Juni . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht empfing den Wehrmachtsbefehlshaber
kiidost , Generalfeldmarfchall List . Generalfcldmarschall List , der
während des siegreichen Feldzuges aus dem Balkan , in Süd-
serbien und Griechenland den deutschen Oberbbseht führte,
berichtete dem Führer eingehend über die grohen Leistungen
der Hceresverbände im Verlaus .des Feldzugcs . Der Führer
dankte Generalseldmarschall List mit herzlichen Worten und
uneingeschränkter Anerkennung der hervorragenden Leistung
von Führung und Truppe . Generalseldmarschall List war an¬
schließend Gast des Führers.

vrilenschiff sank im Mlanlik
rck. Lissabon,  10 . Juni . (BZ .- Eigenbericht .) Deutsche

und italienische Flugzeuge grissen Donnerstag früh an der
spanisch -portugiesischen Küste aus der Höhe von Monte Gorso
den englischen Frachtdampfer „Antillcs Warrior"  an
und warfen ihn in Brand . Das schwer beschädigte Schiff ver¬
suchte , sich durch Flucht zur Küste zu retten , sank jedoch , ehe
es dieses Vorhaben ausführen konnte . Die Besatzung , insge¬
samt 27 Mann , darunter mehrere Verletzte , erreichte in Ret¬
tungsbooten das Land . Der „ Antilles Warrior " war init
Kohle beladen und kam aus Newcastle . — Der 22 VON VNT.
große britische Hilfskreuzer „Aleantara ", der seinerzeit
nach englischen Angaben bei einem Gefecht mit einem dent-

, sch- n Handelsstörer den kürzeren zog , ist mit schweren
Havarien im Hasen von Rio de Janeiro eingelaufen . Dem
Schiff , das sehr langsam fuhr , fehlte ein Schornstein und ein
Mast.

fettige Vertrauen zwischen unseren beiden Ländern und
Völkern besiegelt , unterzeichnet hab n̂. Voller Freude
über diesen glücklichen Abschluß möchte ich Eurer Exzel¬
lenz meine lebhaften und aufrichtigen Glückwünsche hier¬
zu aussprechen und möchte nicht versäumen , Eurer Exzel¬
lenz meine freundschaftlichsten Gefühle auszudrücken."

Der Reichsmini  st ex  erwiderte daraus mit fol¬
gendem Telegramm : „In Erwiderung Ihres Tele¬
gramms , mit dem Euer Exzellenz mich von der soeben
erfolgten Unterzeichnung des deutsch-türkischen Vertra¬

ges benachrichtigt und mir dazu Ihre freundlichen Glück¬
wünsche ausgesprochen haben , bringe auch ich Ihnen
meine lebhafteste und aufrichtigste Genugtuung über die¬
sen Vertragsabschluß zum Ausdruck. Ich bitte Sie , meine
herzlichsten Glückwünsche hierzu entgegenzunehmen . Von
der gemeinsamen Ueberzeugung ausgehend , daß durch
diesen Vertrag die Freundschaft und das volle gegen¬
seitige Vertrauen zwischen unseren beiden Ländern und
Völkern besiegelt wir ^ weiß ich mich Eurer Exzellenzin freundschaftlichster Weise verbunden ."

Zwei Nationen reichten sich die Nand
krklärungen des türkischenflußenministers und des votschasters von Popen zum Vertragsabschluß

Berlin,  10 . Juni . Nach einer von Radio Ankara ver¬
breiteten Meldung hat der türkische Außenminister Siikau
Saracoglu anläßlich der Unterzeichnung des deuisch - türki-
schen Vertrages folgende Erklärung an die Presse gerichtet:
Deutschland und die Türkei , die im Laufe der schicksalsvollen
Weltercignissc seit Jahrhunderten niemals im Widerstreit
zueinander standen und deren Stellung zueinander immer
klar und korrekt blieb , haben soeben durch den Vertrag ihre
Freundschaft auf die festesten Grundlagen gestellt und ver¬
sichert , daß sie auch in Zukunft nicht zueinander in Wider¬
spruch treten werden . So haben sich wieder die deutsche
und die türkische Station in einer neuen Atmosphäre der
vollkommenen Sicherheit die Hand gereicht . Die schon be¬
stehenden vertraglichen Verpflichtungen der beiden Parteien
bleiben unberührt , und es wird versichert , daß die Ver¬
pflichtungen nicht im Widerspruch zu dem Vertrag stehen.

Ich nehm « mit Freuden die Unterzeichnung dieses Ver¬
trages an , der ein wichtiges historisches Dokument der
Freundschaft darstellt und betrachte es hierbei als meine
Pflicht , die wertvollen Bemühungen meines Freundes von
Papen , der mein Land kennt , um die Erreichung diese ? Er¬
gebnisses besonders zu erwähnen . Nach Abschluß der Ver-
tragsverhandlungcn sind wir dem Gesandten von Papen in
dem Wunsche begegnet , daß die Veröffentlichungen der Presse
und des Rundfunks unserer Länder von dem Geist der
Freundschaft und des gegenseitigen Vertrauens erfüllt sein
mögen , durch die das Verhältnis zwischen der Türkei ' und
Deutschland gekennzeichnet werden.

Der deutsche Botschafter von P a p e n hat der türkischen
Presse durch die Agence Anatolie folgende Erklärung abgege¬

ben : „ Der von uns unterzeichnete Vertrag und die aus
Anlaß der Unterzeichnung vom Außenminister der Presse
gegenüber abgegebenen Erklärungen verpflichten mich zu
Dank , weil sie von neuem die alten vertrauensvollen und
freundschaftlichen Beziehungen bestätigen , die unsere Länder
durch Jahrhunderte verbunden haben und die nur vorüber¬
gehend getrübt werden konnten durch Mißverständnisse über
die politischen Ziele , die die Neuordnung Europas und die
Stabilität eines dauerhasten Friedens verfolgen . "

„Nachdem ich in den Reihen der vttvwanischen Armee
zusammen mit den Söhnen des türkischen Volkes für eine
große gemeinsame Sache gekämpst hatte , war ich dankbar " ,
so erklärte von Papen , „diesen Kampf auf friedlichem Felde
weiterführen zu dürfen.

Ivrkische flbgeordnele billigen den Pakt
Ankara , 19 . Juni . Die ParlamentSgrnpps der türkischen

Bolkspartei trat am Mittwochnachmittag zn einer , Sonder¬
sitzung zusammen . Der türkische Außenminister unterrichkcte
die Abgeordneten über den Verlauf der deutsch - türkischen
Verhandlungen zum Abschluß des neuen Paktes und kündigte
die Unterzeichnung für den Abend desselben Tages an . Im
Anschluß an die Ausführungen wurden von den Abgeordneten
zahlreiche Fragen an den Außenminister und den Minister¬
präsidenten gerichtet . Daraus brachten die Abgeordneten ihre
Glückwünsche zum Vertragswerk zum Ausdruck und billigten
einstimmig die Haltung und die Arbeit der Regierung in
dieser Sache . — Am selben Nachmittag traten auch die
unabhängigen Abgeordneten zu einer Sondersitzrmg zusam¬
men und billigten den Pakt.

W

Ismet Inönü

äsr kürkiselis 8ts,s .tspräsiäöi >t
8tU7neoxIu

äsr kiirlrisslis 2i .nüsnwinistsr 8clisrI -BiIäsräisnst

200 britische Panzerkampswagen bei Sollum erledigt
Vor lzalfaga -paß wurde drei tage M verteidigt / wieder Vomben auf fllerandrla , NachtjSgererfolge in Nordwestdeutschland

Berlin,  18 . Juni
Das " Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

„an Rordasrika wurden bei abschließenden Gefechten
südlich Sollum weitere britische Panzerwagen vernichtet
und im Luftkamps sechs britische Flugzeuge abgeschossen.
Deutsche Kampsslugzeuge belegten am ..Morgen des
18. Juni erneut militärische Ziele des britischen Flotten¬
stützpunktes Alerandria wirksam mit Sprengbomben
schwerenKalibers . Im Seegebiet um England ver,enlte
die Luftwaffe in der letzten Nacht nordostwärts Eromea
aus einem stark gesicherten Eeleitzug h" aiw
ttche Handelsschiffe mit zusammen 5966 BRT . Kamps-
stugzeuge bombardierten ersolgreich die Hasenanlagen
von Er'eat Yarmouth sowie Flugplätze in Siidostenglanv.
Das Verminen zahlreicher britischer Häfen ^ ^ "e
letzter Zeit bei Tag und Nacht verstärkt fortgesetzt. Die
britischeSchissahrt erhielt hierdurch weitere schwere Stö¬
rungen und Verluste . An diesen Operationen haben
Kampfsliegerverbände der Luftflotte des Eeneralseldma^
schalls Kesselrina besonderen Anteil . Bei dem Versuch
des Feindes , am gestrigen Tage die Kunalkustc der b -
stsiten Gebiete anzufliegen , wurden durch die --»agbubweyr

britische Jagdflugzeuge abgeschossen. Der § e«i» warf
sn der letzten Nacht eine geringe Zahl von Spreng - und
Brandbomben im westdeutschen Küstengebiet . Die Zivil¬
bevölkerung hatte einige Verluste an Toten und Ve -
lchte». In Wohnvierteln , u. a. in Hamburg und Vremen,
wurden einige Gebäude zerstört oder beschädigt . Nacht.
Mcr und Flakartillerie erzielten besondere Abwchr-
"lolgc , sie schössenacht der angreifenden britischen erlug-
ö°uge ab. V «i der Abwehr seindlicher Luftangriffe aus

das Reichsgebiet zeichneten sich folgende Besatzungen von
Nachtjagdslugzeugen in hohem Maße aus : 1. Oberfeld¬
webel Eildner , Unteroffizier Poppelmeqer und Unter¬
offizier Schlein . 2. Oberleutnant Prinz zu Lippe , Unter¬
offizier Renette und 3. Oberleutnant Semrau , Unter¬
offizier Peter und Unteroffizier Vehrens . Oberfeldwebel
Eildner errang in der letzten Nacht seinen 12. Nacht¬
jagdsieg ."

»

Bei Svllnm brachten deutsche Kampfwagen bei kraftvollen
Gegenstößen am 17 . Juni nach .erbittertem Kampf eine bri¬
tische Batterie znm Schweigen und brachen in die Feuer¬
stellungen dieser Batterie ein . Eine Anzahl Geschütze siel in
ihre Hand . In der Schlacht zeichnete sich ein Bataillons-
kvmmändeur des Infanterie - Regiments , dem die Verteidigung
des Saliaya -Pasics anvertraut war . besonders aus . Er hielt
unter schonungslosem persönlichem Einsatz mit den ihm unter¬
stellten deutschen und italienischen Truppen diese wichtige
Stellung drei Tage lang in erbittertem Abwehrkampf gegen
zahlreich « Angriffe einer erdrückenden Nebermacht , bis er mit
seiner tapferen Besatzung durch den deutschen Gegenangriff
entsetzt wurde . Die Verluste der britischen Panzerwasfe sind
noch erheblich hvlwr als sich nach den bisherigen Feststellungen
ergab . So wurden bei der Ausräumung des Schlachtfeldes
zweihundert britische Panzerkampswagen vorgefunden , die
durch deutfche und italienische Waiienwirkung teils vernichtet,
teils bcwcgiingNmsähig geschossen waren , und von den Bri¬
ten auf ihrem Rückzug zurückgelassen werden mußten . Die
Größe der britischen Niederlage läßt sich 'erst nach und nach
in ihrem ganzen Umfang übersehen , Truppen des deutschen
Afrikakorps haben jedenfalls außer den vernichteten und
kampiunsähig geschossenen britisrl,en Panzcrknmpswagen reiche
Beute an Kricgsgerät aller Art . darunter Feldgeschütz « und
Pak , eingebracht . Eine deutsch « Flakabteilung vollbrachte «in«

einzigartige Waffentat . In heißem Abwehrkampf schoß die
Batterie dieser Abteilung insgesamt 80 britische Panzerkamps¬
wagen zusammen . Die deutsche und italienisch - Lustwasse hat
an dem Scheitern der großangelegten britischen Offensive gegen
Libyen wesentlichen Anteil . In rücksichtslosen Anglisten schlu¬
gen deutsch « Jagdverbänd « starke Streitkräste des Gegners
zurück und säuberten den Lustraum über dem Schlachtfeld
von britischen Jägern . Die Lustsiege der dcutMn Jäger
machten den deutsch - italienischen Kampfsliegcrverbänden den
Weg frei , mit ihren wirkungsvollen Angriffen aus britische
Truppenansammlungen in den Erdkamps einzugreifen und
die in schwere Kämpsc verstrickten deutsck )en und italienischen
Erdtruppen luhlbar zu entlasten . '

Ost itc>ltsril5clis V/sszrmoclikIosiicsit

R o.m , 19. Juni . Der italienische Wehrmachtsbcricht
hat folgenden Wortlaut : „In Nordafrika hat die Luft¬
waffe die Bombardierung der .Reste der im Rückzug
begriffenen britischen Truppen fortgesetzt. Die Säube¬
rung des Geländes und die Sammlung der Gefangenen
und des vom Feind zurückgelassenen Materials ist im
Gange . Die Zahl her außer Gefecht gesetzten feindlichen
Panzerwagen beläuft sich auf etwa 266. In Lustkämpsen
wurden weitere sechs feindliche Flugzeuge abgeschossen,
so bag die von den Achsenmächten der englischen Lust-
waffe zugefügten Verluste in den vier Tagen der Schlacht
von Sollum insgesamt 42 Flugzeuge betragen . Die Stel¬
lungen von Tobruk und die Versorgungslager von
Marsa Matruk sind bombardiert worden . Britische
Flugzeuge haben erneut Vengasi bombardiert . In Ost-
airika ist die Lage im gesamten im Gebiet von Ealla
und Sidamo unverändert . Artillerictätigkeit in der Um¬
gebung von Eondar ."

Schließung der USfl - Konfulale und
der USfl -Neisebüros in Deutschland

Berlin,  19 . Juni.
Dem amerikanischen Geschäftsträger in Berlin wurde

heute im Auswärtigen Amt eine Note übergeben , in
welcher die Reichsregierung daraus hinweist , daß das
Verhalten der amerikanischen Konsulbehörden und des
amerikanischen Reisebüros „American Expreß Company«
seit längerer Zeit zu schweren Beanstandungen Anlaß
gibt und daß die Reichsregierung daher gezwungen ist,
die amerikanische Regierung zn ersuchen, alle amerika¬
nischen Beamten und amerikanischen Angestellten der
Konsulbehörden der Vereinigten Staaten im Deutschen
Reich sowie in Norwegen , Holland , Belgien , Luxemburg,
den besetzten Teilen Frankreichs , in Serbien und in
den von deutschen Truppen besetzten Teilen Griechen¬
lands bis spätestens 15. Juli d. I . aus diesen Gebieten
zurückzuziehen und die Konsularbchörden zn schließen.
Gleichzeitig wird in der Note die Schließung der Nieder¬
lassung der „American Expreß Company « in den obcn-
genanntcn Gebieten und die Entfernung der amerikani¬
schen Angestellten dieser Gesellschaft bis spätestens
15. Juli d. I . gefordert , da sich die „American Expreß
Company « und ihre Angestellten in einer Weise ver¬
halten haben , die den Interessen des Deutschen Reiches
zuwiderläuft.

Wie das deutsche Nachrichtenbüro dazu von zustän¬
diger Seite erfährt , liegt für die in der Note festge¬
stellten Vergehen der amerikanischen Vertretungen ein
erdrückendes Material vor . Aus der Fülle des dem
Auswärtigen Amt vorliegenden umfangreichen Mate¬
rials über die staatsabträglichen Machenschaften und
den unerlaubten Nachrichtendienst der amerikanischen
Konsulate werden nachstehend einige Fälle mitgeteilt:
1. Der Konsul in Frankfurt a. M .. Sidneq V . Redecker,
hat im Herbst 1939 Unterlagen für deutschfeindliche
Propagandavorträge geliefert , ferner hat er Informa¬
tionen über militärische geheimzuhaltende wehrwirt-
schaftliche Fragen weitergeleitet . 2. Der Generalkonsul
Orsen R . Nielsen und der Konsul Roy E. Vower in
München haben sich im Laufe des Januar 1940 dadurch
deutschfeindlich betätigt , daß sie gegenüber deutschen
Persönlichkeiten abfällige Bemerkungen über Deutsch¬
land und die deutsche Regierung machten . 3. Der Ge-
neralkonsul in Köln , Alfred W . L. Kliefoth hat im
Herbst 1939 und im Frühjahr 19-tO Spionage gegen
Deutschland getrieben unter Benutzung eines mit dem
belgischen Generalkonsul in Köln vereinbarten Schlüssels
von Stichworten für Meldungen , die sich auf den deut¬
schen Einmarsch in Belgien , Holland und Luxemburg
beziehen sollten . 4. Der Vizekonsul Ralph E . Eetsinyer
Leim amerikanischen Eeneralsonsulat in Hamburg hat
im Frühjahr 1941 Spionage gegen das Deutsche Reich
betrieben , indem er Skizzen des Bahnnetzes und der
Haupizufahrtsstraßen der einzelnen Fernbahnen in
Hamburg angefertigt sowie über militärische Anlagen
rn der Umgebung von Hamburg einen Bericht verfaßt
und dieses Material weiterzuleiten versucht hat.
5. Der frühere Angestellte des amerikanischen Eeneral-
konsulats in Oslo , Iwan Jacobsen , hat Anfang Dezem¬
ber 1940 auf der Reise von Oslo nach Moskau , wie
an der norwegisch -schwedischen Grenze festgestellt wurde,
zahlreiche Schriftstücke bei sich geführt , in denen deutsche
Besatznngsmaßnahmen in Norwegen dargestellt waren
und die offenbar mitgenommen 'wurden, ' um im Aus¬
land deutschfeindliche Propaganda zu treiben . Ferner
befand sich unter seinen Schriftstücken ein Bericht über
Transporte von deutschen Truppeneinheiten nach Nord¬
norwegen und sonstige deutsche militärische Matznah-
men. Jacobsen hat zugegeben , diese Schriften von dem
früheren Angestellten des amerikanischen Generalkonsu¬
lats in Oslo , Dr . Frank Nelson , erhalten zu haben,
der die Schriften selbst verfaßt hat . 6. Der Konsul
Cecil Croß und der Konsul Leigh W. Hunt haben
im Laufe des Herbstes 1940 teils einzeln , teils gemein¬
sam den britischen Staatsangehörigen und Angestellten
des früheren britischen Konsulats in Paris Sutton in
ihrem Amtsgebände monatelana beherbergt , bis Sut-
ton außerhalb des Gebäudes verhaftet wurde . Sutton
hat wahrend des Aufenthaltes im amerikanischen Amts-
gebaude Spionage gegen Deutschland getrieben und ist
inzwischen zu längerer Freiheitsstrafe verurteilt wor¬
den. Ferner haben Croß ' und Hunt veranlaßt , daß
einem aus der Kriegsgefangenschaft entwichenen engli-
A ? " Unterstützung gewährt wurde.
Die Angestellte Mrs . Elisabeth Deegan hat diesem
Offizier in die Ilnterstlltzungskartei eingetragen und den
von ihm ausgefüllten Fragebogen entgegengenommen.

fluch in Italien . . .
Rom,  19 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : „ Das italienische

Außenministerium hat am Donnerstag der Botschaft der Der -,
einigten Staaten von Amerika eine Rote zugestellt , in der
unter Hinweis darauf , daß die Haltung und die Tätigkeit
der amerikanischen Konsnlatsämtcr in Italien zu großen Be¬
anstandungen Anlaß gaben , mitgeteilt wird , daß die
italienische Regierung von der Regierung der Vereinigten
Staaten die Zurückziehung der amerikanischen Konsulats-
beamten und - angestellten sowie die Schließung der Konsulate
in Italien sowie den der italienischen Oberhoheit unter¬
stellten und von den italienischen Truppen besetzten Gebieten
b-s zum 15 . Juli verlangt . Die italienische Regierung hat
sich vorbehalten , auch die Büros der American Expreß Eom-
panh in Italien zu schließen ."

IllllllNIIIIIINIINIINtlllllINNININNUItUIUIMIIUIttllttNMttlNIUUMIIIMMNINIIIII

vnssr rasosspiossL
rnn s- indlichc Panzcrkampswagcn wurden aus dem Schlacht,
seid von Sollum erledigt.

Alexandria wurde erneut bombardiert.

Deutsche Nachtjäger schassen im nordwcstdeutschcn Küsten¬
gebiet acht leindlichc Bomber ab.

Der Führer empfing Generalseldmarschall List.

Der deutsch -türkische Freundschastspakt hat in der ganzenWelt ein starkes Echo gefunden.

Zwischen dem Führer und dem türkischen Staatsoberhaupt
ein in herzlichen Worten gehaltener Tcl - grainm-wcchscl statt.
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Vas neue Weißbuch bat das Wort
Wir schon heute die Darlegungen zu den Dokumenten

des neuesten Berliner Weißbuches fort ( vergl . gestrige

Ausgabe ) .

Sechs Wochen noch dem Sturz StojadinowitschS und sechs
Wochen vor dein Berliner Besuch des Prinzrogenten leitete
der französische Militnrattachö in Belgrad folgende Mitteilung
des jugoslawischen EcneralstabSchcss an das Pariser Kricgs-
miuisterium weiter : „ Im Kriegsfall wird Jugoslawien mög¬
licherweise gezwungen . Teutschlaud und Italien gegenüber
eine sreundliche Haltung einzunehmen und möglicherweise diese
Länder sogar zu deliriern . Jugoslawien würde zunächst neutral
bleiben , » m seine Eristcnz zu redte » , ES würde im geeigneten
Zcitpniikl mit uns marschieren " . Dieselbe Ansicht äußerte am
A. Juni l939 der jugoslawische Presseattache : in Warschau.

Diese Enthüllung des jetzt berösfentlichten Weißbuches zeigt,
daß innerhalb des neuen Belgrader Regimes bereits Kräfte
zum Einfluß gelangt waren , deren ausschließliches Bestreben
daraus hinauslief , Jugoslawien in den von London geblauten
Einlrcisuugsring gegen Teutschlaud einzufügen . Ais Taladier
und Wehgaud daher im Juli die Ausstellung eines alliierten
ErpcditivnStorpS in der Levante beschlossen , war nur noch
ein kurzer Weg bis zu der entscheidenden Besprechung zurück¬
zulegen , in der am 19 . August der französische Militärattache
mit dem jugoslawischen Eeneralstabsches das Projekt einer
Landung in Saloniki erörterte . Zur - Vvrbercitung einer inten¬
siven Zusammenarbeit zwischen den beiderseitigen General-
stäben wurde alsbald die Entsendung von Spezialkommissivuen
eingeleitet , die zum Teil — wie aus einem Altenstück vom
27 . November hervorgeht — aus ausdrückliche » Wunsch des
Prinzregcnten erfolgte . Welch grundsätzlicher Wandel sich in
der Haltung der Belgrader Machthaber inzwischen vollzogen
hatte , bekundet die vom ö . September datierte Meldung des
französischen Militärattaches , daß Jugoslawien die Durchiuhr
von Krigcsmaterial nach Polen genehmigte . Vier Tage später
folgte die Mitteilung , daß die Transporte von deutschem
Kriegsmaterial nach Bulgarien und die Aussuhr von Antimon
und Kupfer nach Ungarn gesperrt wurden . Das Weißbuch ent¬
hält aber außerdem eine Reihe wichtiger Dokumente , aus
denen hervorgeht , daß nicht nur der jugoslawische Eencralstab,
sondern auch Ministerpräsident Zwettowitsch selbst , sowie sein
Außenminister und der Hosminister des Prinzregcnten den
Alliierten dauernd Nachrichten militärischen , wirtschastlichen
und sonstigen Inhalts übermittelten , die sie durch ihre amt¬
lichen Missionen oder sonstige Funktionäre aus Deutschland
erhalten hatten . Däraus erhellt , daß die betreffenden Kreise
sich trotz ihrer betonten Neutralität und trotz ihrer angeb¬

lichen Teutjchsrcundlichkeit nicht scheuten , Spitzel - und Spio¬
nagedienste sür die Wcstmächte gegen Deutschland zu leisten.

Im April 1919 wurden schließlich ossizielle Gcneralstnbsbe-
sprcchungcn eingeleitet , Derbindungsossizicre zwischen den
Oberiommandierenden ernannt und weiter militärische Ver¬
abredungen UnS Auge gefaßt . Die unerwartete deutsche Offen¬
sive an der Westfront warf jedoch alle diese Pläne zunächst
über den Hausen . General Wehgaud mußte am 27 . Mai wohl
oder übel die Landungsoperationen in Saloniki „ vorschieben " .
Frankreich brach unter den Schlägen der deutschen Wehrmacht
zusammen . Am 27 . Juni 1919 versicherte dennoch Außen¬
minister Cincar -Markvwitsch dem französischen Gesandten , „ daß
sein Empfinden wie das aller seiner Landsleuto zu klar aus
Frankreichs Seite stehe , als daß er die Lage , in der sich sein
Land gegenwärtig befinde , nicht schmerzlich empfinden müsse.
Er rechne damit , daß die gegenwärtige Lage sich möglicherweise
ändern wird . und in einem solchen Falle wird Jugoslawien
sich beeilen , aus Frankreichs Seite zu treten.

bciustck l-unle

französische Segenangriffe sortgossht
Bichh , Ist . Juni . Nach einer hier vorliegenden Meldung

aus Beirut haben die sranzösischen Luststreilkräste seindlielze
Panzerabteilungen in der Gegend von Saida mit Ersolg
bombardiert . Weiter wird berichtet , daß irnnzvsiseli « Seestreit-
kräite die britischen Stellungen ln der gleist » -» Gegend be¬
schuhen hätten . Aus dem syrischen Kriegsschauplatz seien von
motorisierten französische » Streitkrksten 17 gegnerische Offi¬
ziere und 7,99 Mann gesaugeugeuommeu und bedeutende Ma-
tcrialvorrätc erbeutet worden . Beirut sei im Lause der Nacht
vom 17 . zum t8 . Juni dreimal bombardiert worden , wobei
nur geringer Schaden verursacht wurde . Unter der Zivil¬
bevölkerung habe es sechs Tote und fünf Verletzte gegeben.
Die Bciruter Zeitung „ Ivm " beschuldigt England , die Le-
vantcstantcn den Juden ausliefern zu wollen . In diesem Zu¬
sammenhang schreibt dicffZeitnng „ Clark " , die Juden , die im
Anschluß an die englischen Truppen in Khinm eiugctrvssen
seien , hätten die Moschee zerstört und die arabische » Frauen
beleidigt . Die Araber aller Länder erklärten den Briten , sie
hatten kein Interesse daran , an der Seite Englands zu mar¬
schieren , das nach seinem Versprechen , die nrabijclzen Völker
zu einigen , sie in Wirklichkeit zersplittert und ausgeteilt habe.

Dem englischen Angriff auf Damaskus ging ein Ulti¬
matum voraus , das der englische Befehlshaber sür Syrien,
General Wilson , über Nacht vom Sender Jerusalem aus
bekanntgab . Er richtete an den sranzösischen Oberbefehls¬
haber General Tentz die Warnung , daß Damaskus , wenn
bis Tonncrstagmorgen 1 .3V Uhr nicht die weiße Flagge ge¬
hißt sein sollte , um b .3v Uhr gestürmt werden würde . Die
Engländer hotten vorher versucht , Damaskus durch die
Drohung mit Aushungerung zur Ucbergabe zu zwingen . —
Admiral Dorlau wandte sich tn einer Rundsunkansprache an
jene Franzosen , die als Anhänger de Gaulles in den eng¬
lischen Reihen gegen ihre sranzösischen LandSlcnte in Syrien
kämpfen . Er erklärte , jeder hätte begreifen sollen , daß vor
allem die Einheit Frankreichs gerettet werden muß . Obwohl
England sich verpflichtet habe . die Kanllisten niemals gegen
Franzosen einzusetzen , so hätten sie bisher doch immer nur
gegen Franzosen kämpfen müssen . Sowohl in Dakar wie in
Gabon und heute in Syrien hätten sie nicht gegen Teutsstz«
und Italiener gekämyst . sondern nur gegen Franzosen . Im
Namen Marschall Petains forderte dann Darlan die Ganl-
listcn in Syrien aus , in die Reihen ihrer Landslcnte zurückzu¬
kehren . Die gaullistischen Führer würden zur Rechenschaft ge¬
zogen iverden . _

Marschall Petain hat die Mitglieder einer neuen Kom¬
mission dcS französischen Nntivnalratcs ernannt , die beauf¬
tragt sind , Vorschläge sür die neue Verfassung Frankreichs
auszuarbeiten.

„kin Sieg der deutschen Mplomatie"
kngland mußte mit dem Paktabschluß Serlin - flnkara eine schwere Niederlage einstecken

Die gesamt « Weltöffentlichkeit beschäftigt sich in stärk-während der Ereignisse, für die er bestimmt gewesen sct.
stein Maße mit dem deutsch-türkischen Freundschasts-
vertrag . Ueberall wird der neue Palt als ein diploma¬
tisches Ereignis ersten Ranges und ein schwerer Schlag
sür England bewertet . Sogar Amerika schließt sich dies¬
mal der Weltmeinung an und steht damit im Gegen¬
satz zu London , das vergeblich versucht, das hochbedeut¬
same Bertragswerk zu bagatellisieren.

Ankara : „Feste Erundlage alter Freundschaft"
Die türkischen Zeitungen bringen den Wortlaut des deutsch¬

türkischen Frenndschastsverirages in Großansmachung und
heben die Erklärung hervor , die der türkisch « Außenminister
Saracogl » an die Presse richtete . Durch den jetzigen Vertrag
sei die alte Freundschaft zwischen Deutschland lind der Türkei

.. , , . wen
Kreis « mit tiefer Genugtuung aus die Erneuerung der Zu¬
sammenarbeit hinweisen . Sie sehen in dem Pakt die logische
Folge der friedliebenden Politik beider Staaten und erinnern
an die türkisch -bulgarischen Erklärungen von Ende Februar.
Ganz allgemein wird das Vcrtragswerk als ein entscheiden¬
der Beitrag zur Klärung der politischen Lage empfunden . Un¬
verkennbar trat dagegen in den englisch - amerikanischen Krei¬
sen in Ankara eine schwere Schockwirkung ein , als die Unter-
zeichnung bekannt wurde.

Rom : Ribbentrop hatte Ciano unterrichtet
Der Freuudschastspertrag Berlin — Ankara wird in Italien

mit lebhafter Genugtuung begrüßt . Die Türkei , so erklärt man
au zuständiger Stelle in Rom , legte mit diesem Vertrage , von
dessen bevorstehendem Abschluß NeichSnußcmiffnistcr von Rib¬
bentrop den italienischen Außenminister am Sonntag in Ve¬
nedig unterrichtet hatte , den Beweis ihres Verständnisses sür
die friedlichen Absichten Deutschlands ab , trotz des mit allen
Mitteln arbeitenden einzusitzen Druckes auf Ankara , um die
sriedliche Klärung der Beziehungen Berlin — Ankara zu ver¬
hindern . Italien begrüßt den Vertrag zwischen dem Reich und
der Türkei mit um so größerer Besriedig -ung , als auch von
italienischer Seite , wie der T -nee erst am 19 . Juni wieder er¬
klärte , diese Politik der Verständigung und Zusammenarbeit
gegenüber Ankara besteht , die mit dem itdlieuisch -türkisehen
Frenndschastsvertrag von 1928 eingeleitet wurde . Was die Be¬
ziehungen zwischen Italien » nd der Türkei anbelangt , so
waren , sie seit KriegSeintritt Italiens von einer abwartenden
Haltung gekennzeichnet , nachdem bei dem italienisch - türkisitzen
Tressen vom 3 . Februar 1938 in Mailand der beiderseitige
Wille zur Zusammenarbeit mit der Feststellung , daß Italien
und die Türkei durch keine Fragen getrennt seien , hervor¬
gehoben worden war , linier der römischen Presse , die den
deutsch -türkischen Vertrag als einen neuen Schritt vorwärts
znr Zusammenarbeit i » Europa auss lzerzlichste begrüßt , be¬
merkt „ Giornale d ' Jtalia " , daß mit diesem Vertrag eine be¬
deutsame Klärung des politischen und militärischen Systems
des Ostmittelmeers bei Bestätigung der Sicherheit sür die
Türkei und Aktivnsfreiheit der 'Achse gegen England erreicht
sei . Englands - letzte Hoffnung , die Türkei in den Konflikt hin¬
einzuziehen . sei gescheitert . „ Lavorv F-ascista " hebt hervor , daß
Ankara wie die europäischen Nationen von der Wahrheit des
Tuce -Wortes überzeugt seien , baß England aus Grund der
Zerstörung aller seiner europäischen Positionen nicht mehr
siegen kann.

Nicht ) : Ein Bekenntnis zum neuen Europa
Der Abschluß des deutsch -türkischen F-rennCsstzastsvcrtrages

ist von den französischen Regieonngskreiseii mit größter Zu¬
friedenheit aufgenommen wurden . Man stellte in Vichy amt¬
lich setzt, daß dieser Frenndschaftspakt eine „ völlig andere
Atmosphäre " im Nahen Osten geschaffen habe . Die Türkei,
die zahlreiche Interessen in Europa habe , lx-kenne sich zu dem
uoueu Europa . Der deutsch - türkische Fre -uudschastsvertvag
liege in der Tradition der doutsch - türkisclzeu Beziehungen
und stelle die erste Etappe zu einer noch engeren und um¬
fassenderen wirtschastlichen , politischen und kulturellen Zu¬
sammenarbeit dar . Die amtlichen sranzösischen Kreise weisen
darauf hin , daß die Beziehungen , die Frankreich mit der
Türkei unterhalte » Pike , immer freundschaftlich geine -sen
seien . England Hain - zwar M-rsncht , nicht zuletzt durch einen
Nebersall aus Syrien , dieses gute Verhältnis zu trüben und
die Türkei in eine » krieg gegen Frankreich zu trejln -uf dies
sei England aber nicht gelungen.

Bukarest : „Kann das Eden überlebend"
Der deutsch -türkische Fre -undschastspakt wicd in Bukarest als

die Sensation des Tnges bezeichnet Die offiziöse Zeitung
„Unirea " brachte die Meldung Acer das Abkommen unter
der Schlagzeile : „ Ein .neuer großer Sieg der deutschen Diplo¬
matie " , während die f.Sera " von einem „ englischen Tesastrc"
spricht Zwar verfolgte mau in den politischen Kreisen der
vnmümsstze » Hauptstadt schon seit einiger Zeit mit Spannung
die zunehmende Besserung der deutsch -türkischen Beziehungen:
war aber dennoch auf ein derartiges totales Herausbrechen
der Türkei aus der englischen Front nicht vorbereitet Es
wird bereits die Frage ausgeworfen , ob insbesondere Eden.
nachdem ihm alle Balkautrümpse aus der Hand geschlagen
worden seien diese neue Niederlage als Minister noch über¬
leben kann . „ Ilnirea " schreibt , daß der Entschluß der Türkei,
sich der Friedensfront und der Wirtschaftsgemeinschaft Europas
anzuschließen eine tiefe . Wirkung aus die Volker des
Orients haben wende.

Bern : Türkei ging den sicheren Weg
Der deutsch - türkische Freundschaftspakt muß ' auch von der

schweizerischen Presse als ein Ereignis von außerordentlicher
Bedeutung gcwcrtct werden . „ Die Türkei ist zu ihrer alten
Freundschaft mit dem Alliierten von tbtl/18 zurückgekehrt,"
schreibt die wclsch - schwejzerischc Zeitung „ La Liberty " , Der
englisch -türkische Allianzbertrag , so schreibt das Blatt weiter,
sei im übrigen immer ein toter Buchstabe geblieben . Er habe

Der deurfch-italieniskiie Sieg von Sollum
Schwerster Schockjür lffurchill — erbärmliches Sesiommel ;ur flbschwächung der Niederlage

nicht gespielt . Die Völker , denen England seine Hits - ver¬
sprochen hatte , seien zu grausam enttäuscht worden , als daß
die Türkei Lust empfunden Hütte , sich in ein Abenteuer ein¬
zulassen , Die „ Basler Nachrichten " schreiben u . a . : „ Teusich-
land kann in dem Vertrag einen glänzenden Erfolg der
Diplomatie seines Boischafters in Ankara , Franz von papen,
erblicken . Diesem ist es , solange die britische Konkurrenz im
Nahen Osten dominierte , gelungen , deren Bestrebungen , tue
verbündete Türlei zu aNinicren , immer wieder W durch¬
kreuzen . Jetzt nach der Niederlage Englands aus dem Balkan
und im Aegäischen Meer kvnnie er .sein Werk durch einen
Vertrag krönen . "

Lissabon : Mitzoerständnisse wurden beseitigt
Der Pakt zwischen dem Reich und der Türkei fand in Portu¬

gal ein außerordentlich starkes Echo . Die Lissaboncr Blätter
bezeichnen in ihren llebcrschristen den Abschluß des Ver¬
trages als einen diplomatischen Sieg Deutschlands . Allgemein
hat man den Eindruck , daß dieser neue Schritt geeignet ist,
eine Ausweitung des Krieges im Ostmittelmeer zu verhindern,

Budapest : Deutschland schuf stabile Verhältnisse
Der Abschluß des deutsch -türkischen Freundschastspertrages

wird von der ungarischen Presse als eine erfreuliche Wendung
in den Beziehungen der beiden Länder betrachtet . In den
Berichten wird hervorgehoben , daß die Engländer und Ameri¬
kaner in letzter Zeit in Ankara aus eine aktivere Hilfeleistung
der Türkei gedrängt haben . Allein aus diesem Grunde wür¬
digen die politischen Kreise Ungarns den Pakt als ein bemor - -
kenSwcrtes Ereignis , das einen überragenden Erfolg sür die
deutsche Diplomatie darstelle . Der „ Pester Lloyd " stellt fest , daß
die Nahostpolitik auf einem wichtigen Gebiet einer Klärung
zugeführt sei Die Hauptziele der deutschen Südostpotickk aus
dem Balkan und im Nahen Osten , stabile und von außen her
unangreifbare Verhältnisse zu schassen , seien durch diesen diplo¬
matischen Ersolg wesentlich gefördert worden . Ungarn , das
mit der Türkei durch eine traditionelle Freundschaft verbunden
sei , begrüße die durch den Pakt besiegelte , neu erwachte Freund¬
schaft zwischen Deutschland und der Türkei mit aufrichtiger
Freude.

London : . „Ein Triumph für Hitlers
Entschlossenheit"

Der dentsch -türkisckze Vertrag stellt , wie man selbst zugeben
muß , einen Triumph für Hitlers Entschlossenheit und sür die
Geduld von Papens dar , so schreibt in beträchtlicher Ab¬
weichung von der amtlichen Schönrederei die Londoner „ Daily
Mail " ; aber das englische Jnformativnsmiicksterium yat noch
am Donnerstag den ausländischen Journalistesi klarzumachen
»ersucht — lingesähr nach der gleichen Methode , die aus Wa-
bellS Wüsteiiniederlage einen Erfolg zu machen versucht — ,
die Klauseln des Vertrages , wonach die früheren Verpflich¬
tungen der Türkei unberücksichtigt bleiben sollen , stellten
einen indirekten Sieg tür England dar . Man gibt sich den
Anschein , als ob dies eine geradezu erstaunliche Neuigkeit sei,
da mau so viel Entgegenkommen von der Türkei kaum noch
erwartet habe , nachdem doch das türkische Bündnis mit den
Westninchten durch die tatsächlichen Ereignisse weitgehend
» » terminiert worden sei , so daß es mit dein Einverständnis
Englands <? 1 praktisch gesprochen seit langem nicht mehr exi¬
stiere . Ein schwedischer Bericht vom Londoner Vertreter der
Stockholmer „ Nyn Daglight Allehanda " sagt immerhin ironisch,
in London sei es sehr still geworden um die Rolle der Türkei,
die doch seit Beginn des Krieges so stolz als erster Alliierter
Englands vorgestellt worden sei . „ Die Londoner Preise spricht
sich heute weniger darüber aus , was der dentsch - türkisstze
Pnkt bedeutet , a ! S darüber , was er nicht bedeutet . Er könne
alles oder nichts bedeuten , schreiben die englischen Zeitungen,
und sie erklären daraus , daß er also nichts bedeutete . "

Stockholm : Vollkommene Ueberraschung
In der schwedischen Presse ist der deutsch -türkische Vertrag

natürlich die Sensation des Tages . Das Ereignis ist entgegen
allen englischen Behauptungen sür Schweden wie sür jedes
andere Land der Welt als eine vollkommene lieberraschnng in
eine unklare und von wilden Gerüchten verdunkelten Situation
hineingeploht . Es wird betont , daß sich sür die Achse neue
Möglichkeiten eröffnet hätte » , und daß Handelsabmachungen
bereits eingeleitet sind.

sür höchstevewöheung vas Mtterkreu;
Berlin,  1g . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat aus Vorschlag dcS Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Ncichsinarschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verliehen : Hauptman » Hossmann.  Kom¬
mandeur in einem Kampfgeschwader , Oberleutnant For-
gatsch,  Flugzeugführer in einer Kampfgruppe , » nd Ober¬
leutnant H o m uth . Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

wrackstücke britischerslütz;euqe angespült
Berlin , 19 . Juni . An der Kanalküste unweit Le Portcl sich¬

teten iranzvsische Bewohner treibende Flugzcugwracks . Im
stachen Wasser i » » nmitelbaror 'Nähe - des Strandes tauchten
brandgcschwärzte Rümpfe . und zersplitterte Tragflächen aus
den Wellen . Au den Seitenteilen der Wrackstücke sind deutlich
die rot -weiß -blauen Kokarden — die Abzeichen der englischen
Flugzeuge — zu erkenne » . An einer anderen Stelle wurde
der herausgebrochene Motor eine ?- Flugzeuges und nicht weit
davon wurden Stücke eines Schwänzendes mit ausgemalten
britische » Hoheitszeichen auf dem Strand gesunden.

lhurchili kündigt Lehcimdobatte an
h -cv. Stockholm , 19 . Juni . (BZ .-Eipenbericht .) Churchill er¬

klärte am Donnerstag im Unterhaus , eS werde ihm wahr¬
scheinlich bald möglich sein , eine sehr wichtige Erklärung
über die Lage im -Nahen Osten abzugeben . Woraus diesc-
geheimniSvolle und wichtigtuerische Anspielung hindeuten
styl , wird aus dem iveltpolitischen Zusammenhang hinreichend
klar : Churchill möchte mit icincr Geheimnistuerei die britische
Oefscntlichkeit von der gewaltigen weltweiten Wirkung des
deutsch - türkischen Paktes ablenken . Churchill erklärte sich fer¬
ner mit einer Geheimdcbgtte des Unterhauses über die
SchissahrtSlage einverstanden . Er erklärte allerdings , man
dürfe nicht von ihm verlangen , daß er etwas Endgültiges
zu diesem Thema sage,

Berlin,  19 . Juni . In der dreitägigen Schlacht von
Sollum , die dank dein Heldenmut der deutschen und italieni¬
schen Truppen trotz stärksten scindlichcn Einsatzes und schwie¬
rigster klimatischer Verhältnisse mit einem vollen Sieg der
Verbündeten endete , haben sich die Engländer wieder einmal
als schlechte Verlierer erwiese » .

Erneut haben die Londoner Lügciiftrategeu — allerdings
vergeblich — versucht , der Welt die uuwiderlegliche Ueber-
lcgenheit des deutschen Soldaten und der deutschen Waffen
zu verheimlichen . Am 18 . Juni verbreitete Reuter eine Svn-
dcrmeldiing aus Kairo , die über den Charakter der von den
Engländern schon vorher mehr oder weniger geheimnisvoll
angedeuteten Operationen in Nordosrika keinerlei Zweifel zu¬
läßt : „ Am Sonntag haben unsere Truppen in der westlichen
Wüste die Offensive aegei , die seindtichen Stellungen in dem
Gebiet südlich und "südöstlich von Sollum ergriffen . Die
Operation dauert an . " Bald konnte man auch in den New-
yorker Blättern in großer Ansmochnng Agentur - und Eigcn-
mcldungcn über die „ siegreiche englische Libyen -Offensive"
lesen , die die Verteidiger Tvbrnks entlasten solle . I » Kairo
wurde nach einer Unitcd -Preß -Mcldnng sogar allgemein die
Auffassung vertreten , daß in der westliche » Wüste in Libye»
eine sehr umfassende operative Rückeroberung der Eyrenoika
im Gange sei mit der Absicht General Wavells , dadurch eine
starke Verbesserung der Lage sür die englische Flotte znr Be¬
herrschung des östlichen Mittelmcerraume ? berbeisühren . In¬
zwischen stellte der deutsche OKW .-Bericht yom tk . 8 . mit
seiner schon berühmt gewordenen prägnanten Kürze fest , daß
der mit stärlcren britischen Kräfte durchgesührte Angriff im
deutsch -italienischen Abwehrsener im Zusammenwirken mit
der Luftwaffe zusammengebrochen war . 89 vernichtete Panzer¬
wagen deckten das -ochlachtseld . Die Engländer trugen der sür
sie höchst peinlichen Entwicklung Rechnung , indem sie all¬
mählich , eine Schwenkung ihrer Propaganda vorbereiteten . So
berichtete Reuter am 18 . 8 . n . a . : In militärischen Kreisen
Kairos unterstreicht man , daß die Schlacht „ immer noch
lokalen Charakter " hatte . Ihr Zweck sei , das Gelände aus dem
Höhenrücken bei Sollum zu säubern.

Gleichzeitig gab der britische Nachrichtendienst die Ein¬
drücke eines aui Urlaub befindlichen Majors der britischen
Tankwaffe wieder , der erklärte , der dreitägige Kamps in
Libyen sei der größte , dramatischste und heiligste Zusammen¬
stoß von Tanks und Maschinen gewesen . Infolge des Kreuz¬
feuers sei das Kampfgebiet sür die Jiisnnteric unzugänglich.
Wenn ein Tank getroffen werde , gebe es innen Funken und
starke Rauchentwicklung . Die Temperatur in dem geschlossenen
Tanklnneren sei entsetzlich . Die Nazitanks seien mit großen
Kreuzen gezeichnet . Man dürst die deutsche Initiative nicht
unterschätzen . Nach dieser „ schonenden " Vorbereitung der bri¬
tischen Oeisentlichkeit konnte es Reuter — ebensolls am l8 . 8.
— schließlich wagen , folgenden Bericht des großen Haupt»
.' U.-, : lü -r INI Mittleren Orient aus Kairo zu verbreiten:
" - -bdem wir am Dienstag mehrere feindliche Angriffe zurück-
. . . iüc .. » Hollen ' ührt der Feind frische Streitkräfte an die

Front und versucht mit diesen Umzingeliingsbewegiingen ge¬
gen unsere vorgeschobenen Truppen . Wir hatten unser Ziel
erreicht und den Feind gezwungen , seine Kräfte zu entsotten
und hotten ihm schwere Verluste beigcsügt . Wir zogen uns
daher langsnm aus unsere vorgeschobenen Positionen zurück.

Unterdes hatte die Welt durch den OKW .-Bericht vom,
18 . 8. von der Schwere der britischen 'Niederlage Kenntnis er¬
halten . Der unter stürlerem Einsah von Panzc -rkrästen nnter-
mommciie Versuch der Engländer , die Front an der ägyptischen
Grenze zu durchbrechen » üb dadurch die Einschtteßung von
Tobrnk zu sprengen , war unter außerordentlich schweren
britischen Verlusten gescheitert . Tie Truppen General Wavells
befände, , sich aus dem Rückzug . Die Ueberraschung und Ent¬
täuschung vor allem in der Newyvrker Presse war ungeheuer,
hatte doch der Ilnited -Preß -Berichterstatter McMillon gerade
erst in seinem Bericht vom libyschen Kriegsschanploh erklärt,
die britischen Truppen stünden jetzt endlich einmal den Dent-
schen an Mensche » und Material aus gleicher Grundlage
gegenüber . Damit war die immer wieder geflissentlich von
britischer Seite verbreitete Legende Po » der persönlichen Uelier-
legenheit des/einzelnen britischen Soldaten endgültig zu¬
sammengebrochen.

Es war vorauszusehen , daß Ehnrchill nichts » » versucht
lasse » würde , die neueste schwere britische Niederlage in der
Schlacht von Sollum zu verschleiern , um die erst kürzlich
durch Kreta schon arg mitgenommenen Nerve » des englischen
Volkes nicht wieder einer weiteren Belastungsprobe auszn-
fetzeii . Was sich aber die bo „ Ehnrchill geleitete britische
Agitation in dieser Hinsicht leistet , übertrifft im wahrsten
Sinne deS Wortes alles bisher Dagewesene.

Mit srecher Stini lallen bie Londoner Erzlügner die
, .militärischen Sachverständigen " der Londoner Presse laut
Reuter darin übereinstimmen , daß „ da ? Haiiptzici von
Wavells Offensivnnternehmnng im Gebiet von Sollum darin
bestand , die Stärke deS Gegners zu ermessen <!>" . Der Korre¬
spondent der „ Daily Mail " treibt de » Blödsinn - aus die
Syitze, indem er schreibt: „Wir Ware» Zeugen eines glän¬
zenden Bluff - Spiels , Die Deutschen wurden geschickt in den
Glauben verwickelt , daß Wavell die Absicht hatte , seine Manö¬
ver gegen die Italiener z» wiederholen und die Wieder-
crvbcrung der Eyrcnailn anzustreben . Sie waren entschlossen.
Hin jeden Preis stanbznhalien . Als sie dann ihre schwer ver¬
stärkten Armeen tatsächlich antreten ließen , fände » sie nichis
als Sand vor sich . Die Llnternehmnngen erweise » sich als
Sieg der Intelligenz und eS taun leine Rede davon sein . daß
die Sireiitrüste Wavells geschlagen wurden ( !) . "

Gegenüber dem erbärmlichen Gestammel der britischen Agi¬
tation lassen wir noch einmal den deutsche » WchrmachtS-
bericht vom 18 . Juni spr - chen : „ Der Gegenangriff dcS deut¬
schen Asrikakorps , verstärkt durch italienische Truppen , endete
mit einri » volle » Sieg der verbündete » Waffe » . Der Feind
ist geworfen und geht zurück . Führung und Truppe linde»
sich in diese » dreitägige » schweren Kämpfe » ln der Wüste
hervorragend bewährt und Ungeheure» geleistet."

„Vurch die hinterliir in den Krieg!"
Washington , 19 . Juni . Der demokratische IISA .-Senator

Whecter gab eine Erklärung ab , in der er gegen die inter¬
ventionistischen Versuche , Amerika durch „ die Hintertür in
den Krieg zu bringen " , protestierte . Es sei in Washington
bekannt , daß die Berater des Präsidenten für die Besetzung
gewisser sranzösischer . spanischer und Portugiesischer Atlantik-
inseln agitierten . Für die Uebermihm dieser Inseln gebe es
ebenso wenig eine Rechtfertigung wie sür eine Invasion Spa¬
niens , Portugals oder Frankreichs . Falls der Präsident jetzt
die Vereinigten Staaten durch die Hintertür in den Krieg
zerre , sollte man nicht über eine Demokratie  der 1ITÄ.
sprechen , sondern einsehen , daß die Verfassung iilx -r Bord gc-
wvrsen und eine Diktatur  errichtet sei.

Noosevelto Zionismus
Genf , 19 , Juni . Präsident Roosepelt ist bereit und ent¬

schlossen , sür einen selbständigen jüdischen Staat in Palästina
i » der Nachkriegszeit die Garantie wie auch die Souveränität
durch die NSA , zu übernehmen , erklärte James Roascvelt
der Sohn des 1I -- A .-Präsidenten . Wie aus a -rabiselzen Kreisen
Jerusalems bekannt wird , machte James Roosevelt diese Er¬
klärung während seines Ansenthalts in Tel Avis und Jeru¬
salem wiederholt jüdischen Kreisen gegenüber.

Neichsminister Dr . Goebbels empffng am Donnerstag die
znr . Zeit in Deutschland weilenden Leiter des italienischen
Rniidsnnks EJ 'AR . , den Generaldirektor Ehivdclli . de » tech¬
nischen Direktor Dr . Bernetti . nnd den Nuslondsdirekivr Gras
Gvrini . Er besprach mit ihnen Fragen der bentsch -italieni-
schen Zusammenarbeit aus dem Gebiet des Rundiniiks.

Besuch PaboliniS in Berlin . Aus Ein 'ladnna seitens de»
ReiäiSminizters Dr . Goebbels wirb in der Zeit von , Sl bis
2ä Juni der italienische Minister für Vottskulinr . Plessnndro
Papcstini mit einigen seiner engsten Mitarbeiter eine » Be¬
such in Berlin abstatte « . Der Besuch soll dem persönliche»
Gedankenaustausch der beiden Minister dienen.

Spanische Falangc bei der Hitlerjugend . Im Zuge der lall¬
enden Zusammenarbeit der Hitlerjugend mit den Jugend¬

organisationen des Auslandes ist eine Abordnung von F-üb-
rerinnen der spanischen Falange in der ReichShanptstadt ein¬
getroffen.

auf Einlodnm , der Presieabteilnug der Reichsreciiernna ei
Am Donnerstag lud der Stabsleiter kies Reiiiispresleckie
Reiitishanptaintsleiier Lündcrmon,, . die norwegiscin -n Gg
zu einem Beisammensein mit sichre,wen Persisiilichkeistn b

deubschen Pressepolitik in da » Hau » der Teutschen Presst ei

Au / in c/oll / ür - Cng,an <i/

rsickncmg : lesiölnlc / „ KNcksr uncl Zlcnjisi -c"

Ssncisii : „ Ist Isieisn ctisssr silintsm Incissns noch » ich,
grob gsnug , Sir ? "

LMtises Oer -yessyt

Hoher thailändischer Besuch in Berlin . Seine Exzellenz
Phya Vijttonos , Obcrkammerherr Seiner Majestät des Könstz
von Thailand , traf am . Donnerstag von Lausanne kommend
in Berlin mit seiner F-amiile ein.

Staatssekretär im Reichsernährungsministerium Backe he,
in Begleitung von Ministerialdirektor Dr . Walther denn
16 . bis l8 . Juni Dünemark einen Besuch abgestattet . T«
Staatssekretär besichtigte verschiedene dänische landwirtschaib
tiche Betriebe und sührt « Besprechungen über landwirtschasi,
liche Verhältnisse.

Aenderung des schwedischen BersassungsgcsetzeS : Die beiden
Kammern des schwedischen Reichstages nahmen mit große,
Mehrlzeit eine Aenderung des schwedischen Verjassungsge-
setzcs an , das die Pressefreiheit einschränkt und die Ein.
siihrnng der Zensur im Kriegsfalle oder bei Kriegsgefahr so¬
wie die - Möglichkeit der Sperrung der Herausgabe eine,
Zeitschrist während des Krieges vorsieht . Ferner müde auch
das entsprechende Durchführungsgesetz angenommen.

Der japanische Botschafter in London , der von seiner Re¬
gierung zur Berichterstattung nach Tokio berusen wurde , be¬
gab sich von Lissabon zu einem kurzen Besuch nach der spa¬
nischen Hauptstadt.

Das Verhältnis Japan — Nicdcrländisch - Jndten . Wie M
Tokio gemeldet wird . sind die Wirtschastsverhandlungen Mi¬
lchen Japan und Nicderländisch -Jndien unterbrochen , „ nd
der japanische Unterhändler Joshisawara aus Batavia zurüil-
gernstn worden.

Gandhi lllndigt Verstärkung des UngehorsamkeitsseldziiPi
an . Wie aus . Bombay gemeldet wird , erklärte Gandhi einem
Pressevertreter , daß der zivile Ungehorsamkeitsstldzng gegen
die britischen Unterdrücker in Zukunft noch intensiver all
bisher gestaltet werde.

Ein Eingeständnis . „ Daily Erpreß " schildert in einem seh,
offenherzigen Artikel die Folgen der wachsenden Tonnage-
knappheit Englands jür die argentinische Wirtschaft , die
ganz auf englische Kohle eingestellt war . Der Artikel bildet
gleichzeitig ein Eingeständnis der britischen Liesen,ngi -inisiüzig-
kcit.

Merkwürdige Absichten Rooscvelts . Als Beweis für die
grundsätzlich enropaseindliche Einstellung Rvoscvcjts wird von
den neutralen Beobachtern in der italienischen Hanpisiodi
die setzt offenbar gewordene Absicht der Vereinigten Stack»
bezeichnet , sich vom internationalen Landwirtschastsinstitni in
Rom zurückzuziehen.

Nsri .tLe UeK

öowohnhsitsvorbrecher erschossen
Der Reichsführer ^ und Chef der deutschen Polizei teilt

mit : Am 31 . Mai 1911 wurden die Gewohnheitsverbrecher
Willi Schübck und Karl Eschcnbter wegen Widerstandes
erschossen.

In einem furchtbaren Blutrausch tötete der polnische Zivil¬
arbeiter Stanek in Bobitz die Frau und die Tochter sie
Lauern , bei dem er angestellt war . Als sich zwei E » kei. ein
Fünfzehnjähriger und ein Siebenjähriger , dem rasenden Po¬
len - entgegenstellten , schlug er auch auf die beide » tsinder
mit einem Veit ein und verletzte sie lebensgefährlich . Tann
schloß er sich in einem Raum ein und bedrohte später eine»
Polizeibeomten . der ihn verholten wollte und von scincr
Schußwaffe Gebrauch machen mußte , wobei der Pole ver¬
letzt wurde.

Seinen ArbcitSkameraben beim Kartenspiel erstochen , ßn
llnterwellenbvrn im Kreise Saatfeld gerieten beim . verbotenen
Kartenglückssviet zwei ausländische Arbeiter derart in Streit,
daß der eine der Spieler ant seinen Kameraden einstach.
Dieser erlitt so schwere Stichvcrletzungen , daß er nach ün-
.zer Zeit starb.

Beim Tkatspicl die Sprache verloren . Ein 77jähriger Wald¬
arbeiter , der in einer Wirtschaft in Nenhvf bei Lamsprin«
bei Hannover Skat spielte , wurde plötzlich der Sprache be¬
raubt.

Unterschlagenes Geld ausgetiehen . Ein säst siebzigjähriger
Mann unterschlug in Kassel in wenigen Jahren mehr ck
18 999 Mark . Er wurde zu zwei Jahren Eesängiiis ver¬
urteilt Das unterschlagene Geld hat er zum größten ! e>>
verliehen.

Fabrikant als Kokshamstercr . Vor dem SchleSwig -Hofftemi-
schen Sondergericht hatte sich ein Fabrikant zu verantworten,
der Koks gehamstert hatte . Man fand bei ihm einen » esia-
vvrrat von über I9Ü Tonnen . Das Gericht war der Aniichl-
daß der Angeklagte siir seinen Betrieb wohl Vorrat ober
nicht mehr als 19 Tonnen haben bürste . Erschwerend war,
daß der Fabrikant außerdem an Bekannte aus seinem » rsir-
sinß an Koks abgab und daß er >erner iür seine PrivatMR
199 Zentner dem F-abrikvvrrat entnommen hatte . Astnn ba-
Gericht dem Angeklagten auch gewisse Milderongsgründe ck-
billigtc . so schätzte es die Hamsterei doch so schwerwiegend
ein daß es nur eine Freiheitsstrafe als ausreicl >« lidc - MM
angab.

Neh diirchschwam », den Kanal . In der Bcniernschast Ober-
wiese bei Ptaltrvp salzen Paddler ein Reh , da ? von der
Böschung in den Tortmund -Ems -Kanal sprang und schwim¬
mend das andere User , erreichte.

Zwei Knaben beim Flößen ertrunken . Auf einem klewc«
Dorswesher in Untermeitingen bei Augsburg hatten nm
zwei Knaben mit Flößen vergnügt . Als der Kleinste mög¬
lich von . Floß ins Wcrsier rutschte , wollte der ältere
den Verunglückten retten und sprang nach . " Einige Kno«
am Nier wurden durch die Hiliernfe der beiden Jimgen -t m -
nicrksam und holten Hüte herbei , die jedoch zu spät ram-

Von einer 39 Meter hohe » Felskiippe abgestürzt . .Zwiild
Dehrn und Dsetkirchcn <Lahn ' stürzte ein lMbriger u
einer 39 Meter hohen F-elsknppe wobei er mehrere . 9 ,
aui FelSvvrsprnnge aufschlug lind mit zerschmettertem > >
und schweren Verletzungen liegen blieb , die mich wenig
Augenblicken seinen Tod hcrbeisiihrtcn

Vom Zug überfahren , aber unverletzt . Die Kleinbahn
Genthii , nach Schönhaiistii übersiihr aisi der Haltestelle w '
l>eck ein aus dem Bahndamm -spielendes vier Jmsic > . .f
Kind . -Nachdem der Zug anhielt , kletterte das Kind ni
letzt unter dem Zug hervor.

Heiße Milch regnet vom Himmel . Die Angewobnhest
mancher Hausfrauen , den Milchtvpf nach dem ^ x-
Abkühlen auf die Fensterbank zu stellen bätte w „
siirt bald zu bösen Folgen geführt Ein '-' ulizng
de » Fensterffüges zu . wobei der Milcht » » ! rwin kffu"
wcrk in den Hof geschlendert wurde und lieben , .„M
den Kind zu Boden siel . das von der iiinberlpntzeiw
Brandwunden davontrug.
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n <s für Taiakoer »rveit „ » g, Brenie»
5m L-richlsjahr 1049 konnte die E-l-lllckaf« den I, n, , n ^

verjähr-- halten.  Für IHN müssemit dem Rüüaann
las!- und EitragsrilckgSngengerechnetweiden, - E- ° wjrd - ntrikati-n-ertrag von 0,03 (0,07) Mill. RM ausaeiöiê n
bangen stehenmit «,«lst l90i3 ) Mttl, NM ,u Bück' an m? 4
5!i!-tl °g° gehen 0,02 <0,013 ) Mill , RM , Es öerbl sbt - w n
«rwinn  oon 2278 ! 40 047) RM der lick n °
§7763 <35 708) NM erhöht , chi- HV , i - schlöß d - V . ,? N»
Dividende oon wieder t> Prozent , wählte Dr Sckl ^ .n. . n ° " " "
in den Aufsicht - rat und stimmte einer tzahunqdäwdeinnn zu " ymn
Bortrag auf neue Rechnung o - ibl - ibcn , 6 587 RM — Ä der M i
l ° n,  werden Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe mit 0 35 > 0 Mist'
RM ausgewiesen , Fcrtigfabrikate betragen 0 06 io anr
,« d°,ungen 0,014 («,06t>) , Kaste 0,02 (0,0 °) und BankaU . bab . n n ">-
<°.m MI « . RM And - rerseit - L " rnkj - ' M ' - R-äL

V (012 ) Rtill " ' ° "  l ° ,° 7ö) . V ° ."bindlichL

Margarinewerk Ostfriesland il <« , Bremen . In der Kauolnerinn,, ».
,aag am 10, Juni legte Direktor St - lloh  sei » An t als Bor-
handsmitglied der Aktiengesellschaft nieder , um gleichzeitig in den
Laffichtsrat gewählt zu werden . Der bisherige Prokurist Otto
Kanaü wurde zum stellvertretenden Vorstands »,liglied b - st- l t

H-M-Iinger Sparkasse e.K .m .b .H. Der Geschäftsbericht sür 1040
,,sgt - in besonders günstiges Bild , Die Bilanzsumme stieg um
i» Prozent auf , 308 ,,00 RM , die Einlagen  um 12 4 Koren
aus 1 207 43» RM , der Umsatz  um 0,3 Prozent auf 20 110 004 RM,
von den Einlagen sind fast 80 Prozent Spareinlagen , der Nest
K- nt ° k° rr °nt - >nl ° gen Die eigenen Wertpapiere des Instituts haben
sich g- g- nuber dem Vor,ahr verdopoelt und betragen 200 437 RM

f lO^ S^ RA ? " Landesgenossenschästsbank stieg von 304 070

E . Kromschroder Sl-E , Osnabrück . Der zum 2ö. Juli einzuberufen¬
den Hauptversammlung wird wie im . Vorjahr die Ausschüttung
einer Dividende von 4 Prozent auf die Stammaktien vorgeschlagen

Fabrik , Hamburg . Der Besitz an Aktien der
Rack ' ' INi, i ',0 !etard- 2Oerke A -E konnte 1040 vergrößert werden.
Nck̂ el? m ° Anlagen von 00 178 (8S 80 ',) RM ergibt
ich ein 0ie,ng - iv,n » von 03 ölO (128 703 ) RM der sich um 'den

Di°° Le ° v a-" °^ » erhöht , und - u !> ' dem eine
40 800 tw>S84 > P ^ ^ i' i z» r Verteilung kommen soll , so dich
,s' „ i -i- „284 ) ROI! zum Vortrug oerdleiben . Der Sauptversamm-
Ä ° Ata ' »U' d d °- Verschn, ° lzu » g - v - rtr ° g von,
Stearli » das Vermöge » der Hammonia
di !. ° E unter Ausschluß der Abwicklung auf
die Scheideniandel -Motard -Wcrke A -G , die seit langem an den,
a- seben " ' döst d" ° üb - rg - he»  soll . In dem Lc ?trag ist vor-gesellen , dn ^ die Aktionäre der Hammonia Stearin Fabrik fiir ie
ei, !̂ " ^ nk,n,00 Dioidendcnscheinen für öI94I je
nöminett Scheldemandel -Motard -Werke A ' G über

^ " ^ Gewmnberechtigung für 1941 erhalten.
Abgeltung der Ansprüche an den Anleihestock

eme Zuzahluirg rn bar von 2 Prozent geleistet.

av ? Äb ." aer Zl »k ^ -K . für Bergbau und Hiltt - nbetrlev . Aachen.
stellten sich für 1940 auf 4.04 (i . B . 4) Mill . RM.

Ilnter Einbeziehung der biewerkschaft Mercur ergibt sich eine Ge-
samtabichreibung von 5.06 (b.11) Mill . SlM . Es verbleibt ein
W .̂ lchukr von 0.79 Mill . ,,RM , oon dem 0.00 Mill . RM zur Auf-
fullung d^r gesetzlichen Rücklage verwandt worden sind , dir damit

erreicht hat . Aus dem Rest soll der HV.
d,e Zahlung einer Dividende von 4 (—) Prozent

ännuNM - 9ll9 ergab sich ein Ileberschuß von
400 088 NM , der der gesetzlichen Rücklage zugeführt wurde.

ir „? r' A ' K, Hamm l . Wests . 1940 konnte eine weitere
^^RM ^Rohübcrschutz erhöhte sich auf

NM verbleibt ein Ne
sich um den Vortrag

. Nach Abschreibungen von 187 210 (120 226)
ieingeminn von 198 009 (228 884) RM . der
auf LN09 '> (244 709) NM erhöht . Der HV.

..er gesetzlichen Rücklage 50 000 (25 000) RM
at m>-,v n »'0 909 (190 000) NM zuzuführen und auf die
1 Mtll . RM Stammattien wieder 6 Prozent Dividende auszu.
schütten . Der Auftragsbestand sichere eine volle Ausnutzung der

Durch Austragsverlagernng sei mit einer weiteren
rlmsatzsteigcrung zu rechnen.

Sektkellerei Schloß Machenheim A -G , Wachenheim a . d . Weinstrahe.
In der HV . wurde der Abschluß sür 1940 mit 8 Prozent Dividende zur
Kenntnis genommen . Die Aussichten seien - insofern undurchsichtig,
als der Einkauf von Wein für die Gesellschaft noch bis zum 1. Ok«
tober 1941 gesperrt sei . Die aus dem Auslande , vorwiegend aus
Frankreich eingeführten Kontingente , seien nicht so erheblich , daß
irgendwie , ein Ausgleich hätte erzielt werden können . Die Nach¬
frage sei nach wie vor lehr lebhaft , der Umsatz könnte erheblich ge-
' ' ' " Kläß . . . -steigert werden . Naturgemäß müßten die Lieferungen an die Kund¬
schaft beschränkt bleiben . Im ganzen hänge für die Gesellschaft
viel von der neuen Ernte ab , aus der die Versorgung mit Roh»
wäre gedeckt werde . I

Deutsche Pachtbank «EmbH .» Berlin . Die Kreditbeanspruchung war
" " sto ' . . ' . .1940 trotz starker - Kräfteanspannung der Landwirtschaft im allge¬

meinen geringer , da Anschaffungen und Verbesserungen zurück¬
gestellt werden mußten . Die Dank nahm ihre Arbeit in den neuen
Ostgebieten auf . An Neukrediten wurden 4,0 (7,3 ) Mill . RM ein-

dite ermäßigte sich von 69,9 auf 07,1 Mill . NM , während die Ein¬
lagen etnschlisßlich Spareinlagen von 9,5 auf 10 Mill . RM ge¬
stiegen sind . Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich von 1791 auf
1831 . Bei erhöhten Abschreibungen und Rücklagen von 194 000
(150 000) RM wird ein Reingewinn von 263 000 (274 000) NM aus¬
gewiesen, . der zur Ausschüttung einer Dividende von wieder 5 Pro¬
zent und zur Erhöhung der Reserven um 175 000 RM verwandt
wird ; diese betragen alsdann 1,8 Mill . NM . In den Aufsichts¬
rat  neu gewählt wurde Unterstaatssekretär Reinthallcr (Reichs-
ernährungsministerium ) .

lagesnachrichten
Deutsches Devisenrecht in der Untersteiermark . Nach Rundorlaß

48/41 D . St . — 17/41 R . St . werden im Verkehr zwischen dem
Deutschen Reich und der Untersteiermark sowie den besetzten Ge¬
bieten Kärntens und Krains alle devisenrechtlichcn Beschränkungen
und Verbote aufgehoben . Nach Verordnungen der Chefs der Zivil¬
verwaltungen in der Untersteiermark sowie den besetzten Gebieten
Kärntens und Krains gelten in diesen Gebieten die deutschen
Devisenvorschriften

Stickstoffanlage in Spanien . Zwischen den Alias Hornos de
Biscaya , Spaniens größtem Hüttenwerk , und der JG . Farben-
industrie ist ein Abkommen über die Lieferung einer . Stickstoff¬
anlage mit einer Kapazität von 23 000 Tonnen zustandogekommen.
Geplant ist die Herstellung von 115 000 Tonnen schwefelsaurem
Ammoniak , was 30 Prozent des spanischen Vorkriegsgebrauches
ausmacht . In spanischen Fachkreisen wird angenommen , daß die
Fabrikation in 2 /̂, bis 3 Jahren anlaufen kann . Der ' Abschluß
kann als Auftakl für eine großzügige Zusammenarbeit der deutsch-
spanischen Industrie gelten.

Fiumes . künftige Aufgaben. In Budapest'- trLL- dLr.,.iLalleirisch«
ungarische Sachverständigenausschutz für den Hafen Fiume zusammen,
um die neue Lage des Adriaverkehrs zu prüfen . Dabei wurde eme
Reihe oon Vorschlägen zur Vereinfachung des Abwicklungsverfahrens
in Fiume ausgearbeitet , die den zuständigen italienischen und ungari¬
schen Ministerien vorgelegt werden.

flmtliche Berliner Vevisenkurse
4044

19. Juni
Geld I Brief

1911
19. :

Geld

E 9.89 9.91 Italien 13,09
18.79 18.33 Japan 0.585

0,599 0.597 Jugoslawien * 5.604
' 7.912 7.928 Kanada » 2.098

89 .96 40.04 Kroatien 5.00
., . 18 0. 132 Neuseeland ' 7.912

^74 . 18 74.32 Norwegen 56 .76
8.017 3.053 Portugal 10,04

48 .21 48.31 Schweden 59.46
* ö.89

5 .06
9.91
v.07

Schweiz
Slowakei

57.89
8.591

* 4.995 5.005 Spanien 23.56
' L.058 2,062 Südafrika ' 9.89
132,70 132,70 lüftet 1.97«

14.59 14.61 Uruguaq 1.064
38.42 88.50 Ver . Staat . o . D. 2,403

Brief

Aegypisn
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Britisch -Jndlen
Bulgarien
Dünemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

Die Kurse mit einem - gelten nur für den deullchsn Bsrrechnungsoerlehi

13, ll
0.587
ö,6l8
2. 102
3,00
7,S2S

30 .88
10.00
39.38
38 .01

8 .009
23 .00

ü .9l
l .982
1.NOO
2.302

Hanseatische Wcrtpapleriörse . Der Schiffahrtsmarkt lag am
49. Juni ohne Geschäft . Hapag gaben um «/, Proz . auf 114 ", , nach,
während Lloyd und Hansa -Dampf ohne Schlußnotiz blieben , und
Neptun -Dampf am >/, Proz . ouf 134 anzogen . Hamburger Hochbahn
bröckelten um >/ , Proz . auf 128«/, ab Von Bremer Papieren be-

zahlte man Lhcmifche Klassenbuch 3 Proz . höher mit 233 . Reis und
Handels unverändert Nlit 173. Bremer Wolle ermäßigten sich um
2 Proz . auf 193 und Norddeutsche - Steingut um >/ , Proz . aus 134.

Verlsner Börse . Am 19. Iunl herrschte zu Beginn ein festerer
Grundton vor . Im Verlauf war die Haltung fester . Man handelte
Verein . Stahlwerke mit . 134»/, und Farben mit 29^ / , Proz . Dessauer
Gas gewannen 1. Waldhof I »/, , Fcldmühlo I -/«, RWE . und Lonti
Gummi 1, und Daimler Proz . Rückläufig waren Braubank mit
minus 1 Proz . Gegen Ende des Verkehrs fennzeichnete sich die
Stimmung bei stillem Geschäft als annähernd behauptet . Verein.
Stahlwerke schlösse» mit 134>/ , und Farben mit 207 ' /, . Dessauer
Gas und Rheinmctall verloren gegen den Verlauf >/, . AG für Ver¬
kehrswesen -/ , und Eilcnbnhn -Vcrlehrsmittel 1 Proz
l - its fliegen Conti Gummi » m »/> und Demag um >/ , Proz.

Anderer-

UmlcguilgSftlche Upliiisen,
Kreis Borden 24 !) II . -V.

Vorzeitige Ausführnugsn » ordnn » - .
T :e Ausführung des Teilnli-

schuitts I des UmlcguugdvlnneS in
der llmlcguunßsachc Uplmscu , Kreis
Bcrdcu 24 !i , eiuschlielUich der hier¬
zu umgestellte » Nuchtruge wird
migcorduet.

Die rechtlichen Wirkungen des
Ilmlcguugsvlaucä treten um 1 . Juni
1941 ein . Auf diesen Tng wirken
auch spiitcre rechtskräftige Aende¬
rungen des tlmlegnnspl - iieS zurück.

Tiefe Anordnung kann nicht an¬
gefochten werden . Sie ergeht auf
Grund des 8 pg der Rclchsnm-
lcgnngsordnung vom 16 . 6 . 1US7 —
RGBl . I S . « 2 !> — .

Berden , den 22 . Mai 1841.
Kultnramt in Berde » .

Der Borsieher.
tL . S .) gez . Dr . Becker.

Am Sonnabend , dem 2l . Juni 1844,
vorm . 1l> llhr , versteigere ich im
Psandlvkal , Königstrahe 11 , in Aus
Pnrgernngssachem

ttttr . Bücherschrank , Büfett , Sofa
Polstersessel , rvische . Schränke , Se
krctär , Rundfunkgerät , Staub
scinger , Bettumrandung , Photo«
Apparat , 1 Posten ürztl . Instru¬
mente ( für Augenarzt ) , Wäsche,
Bücher , Glas - u . Porzellansachen
und viele nicht genannte Gegen¬
stände meistbietend gegen bar.

N u sted e,
Gerichtsvollzieher, Altenburgersir. 12

Vorstehende Anordnung wird
auf Ersuchen deL KnltnrnmtSvor-
steücrs in Bcrden/Aller mit dem
Hinweis öffentlich bckanntgemacht,
das ) die ItcbcrlcitnnqSbcstimmnngcn
vom 21 . Juni bis 7, Juli ds . Js.
im Knltnramt Berden tBehürden-
staus ) onr Einsicht für die Betei-
Ijgftn offenliegcn.reinen, den 20. Jmii 1841.

Katasterverwaltnn»
der Hansestadt Bremen.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Christian Wnigand , all . Inhabers
der 8 -irma Ludwig Waigaud jr„
Bremen , ist durch Gcrichtsbeschlnst
vom 16 . Juni 1841 gcmäst 88 M2,
L83 KO . eingestellt worden.

17 . 8 . 1841.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

dein
des Spediteurs H . Mailand,
Blnmenstrahe 28/32 , am
Montag , 23 . Juni , 1 »4t , 15 Uhr , >
össentl . meistb . versteigern:
t Plüschgarnitnr — Sofa , 4 Stuhle -
inehrere Schränke , Tische , Stühle , H
2 Kommoden , t Zeichentisch , 1 Re¬
gulator , Spiegel , Flurgarderobe . :!

Bilder , Bettstelle , Waschtisch . Nacht - >
tisch , 2 Gasherde , 2 Schiebetüren,
el . Kronleuchter , 1 Küchenschrank , I
Hans - und Küchengerät u . . a , m . I

Tic Sachen sind gebraucht und!
Stunde vorher zu besichtigen.

Br .-Blumenthal . den 28 . Juni 1811 ^
M . Spoercr,

dcrcid . Versteigerer

Anordnung
über die Abgabe von Eier » .

Auf die Abschnitte e und ck
: sür Eier der vom 2. Juni bis
! 28 . Juni 1841 geltenden SicichS-

eierkarte werden als 2 . Rate
insgesamt vier Eier ausge¬
geben . und zwar aus

Abschnitt e zwei Eier vom
2» . 6 . — 28 . 6 . 41,

und »Abschnitt <1 zwei Eier vom
23 . S. — 28 . « . 41.

Vcrsorgnngsbcrcchtigtc , die
die Bestellscheine 24 nach dem
31. Mai bei .ibrcm ^ Einzel¬
händler tBcrteücr ) abgegeben
haben , haben keinen Anlvruch
aui Belieferung.

Bremen , den 2V. 6 . 1941.
ErnährungSamt

der Hansestadt Bremen.

Kreis Osterholz
Ausgabe

der Zusatz- und Zulagckayten
Die Zusatzkarten für Schwer-

und Schwerstarbelter sowie die
Zulagekarten für Lang- und
Nachtarbeiter für die Zeit vom
30. Juni bis 27. Juli 1941 wer¬
den an die Betriebe im Kreise
Osterholzam Freitag , dem 20.,
und Sonnabend, dem 21. Juni
1941, im Ernährungsamt ' in
Osterholz-Scharmbeck ausgegeben,

Osterholz-Scharmbeck, 17. 6. 41.Der Landrat
Ernährungsamt Abt. B.

Kreistage Wescrmarsch
OcsscntlicheMahnung!

Die nach den zugestelltenZah¬
lungsaufforderungen fällig ge¬
wesenen Beträge (1. Rate der
Steuer vom bebauten Grund¬
besitz. Brandkassen- und Berufs-
acnossenschaftsbeiträgeaus der
Stadtgemcinde Nordenham, so¬
wie die Umlage zum Verband
der Züchter öes Oldenburger
Pferdes für alle Gemeinden des
Kreises Wesermarsch) . werden
hiermit angemahnt und sind
nunmehr bis zum 24. Juni 1941
einzuzahlen, andernfalls die Bei¬
treibung (durch Nachnahme,
Pfändung uswJ erfolgt, wodurch
den Schuldnern besondere Un¬
kosten entstehen.

Eine weitere Mahnung findet
nicht statt.

Brake, 17. Juni 1941.
I . V.: Theilen.

SMkinkMSicliei 'liMMklli
lieueiilill ' eiiLN

Generalversammlung
°m Sonnabend , 21 . Juni , 28 Uhr.
im Lokale von Carl Bruns
Aenenkirchcn.

Tagesordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Der Vereinssührcr.

^Tir Aeußerungen , bis ich über
Iran Kok . Lennverdcr . Heimstr
Man Tualmann . Lemwerder . Hcinv
maße . Frau Sievers . Lemwerder
Heüiistraßx verbreitet haben sott
Nehmeich hiermit zurück.

friedn R - iil ' i-T- LLlNlvklder,»ineda Müller,
Heimstratze

Somilsg , ^ sn 22. luni , um 1t Ukr !m
Hotel Union Vrsmsn -Slumsnlbsl

SL ir « M - Vs » MS « L «

^risciilisOsnci vsrsnslsltst clsr Wirt I s n i

vsutrek « I.icklsr >is ?s

Vremen-Slumund
Im srciw . Auftrage — Mailand!

u . A . — werde ich aus dein Hvsc>

VmreWNW
Slugust Ohlebusch in Dcichshaufen
läßt am .

Sonnabend , dem 21 . Juni 1841,
13 Uhr,

viicntlich meistbietend in und bei
seinem Hanse durch mich versteigern:

1 Stubcncinrichtnng , rot . Plüsch,
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln,
4 Stühlen , 1 Tisch , 1 Spiegel
mit Schrank , 2 Bildern , Tep¬
pich , l Tischdecke:

1 Küchenschrank , 2 Sosas,
I Wanduhr , 2 gr , Kleiderschränke,
l kl . dito , alle 2tiirig,
1 Flurgarderobe , 2 Kommoden.
1 Manteltops . 1 Sofabank,
diverse Tische und Stühle sür

Küche und Stube,
2 Nähmaschinen,
2 Wurstmaschincn,
2 Federbetten , mehrere Bettstellen

ohne Matratzen,
4 Beleuchiungskörper , 1 Karre,
verschiedenes Haus - und Garten-

gerät , verschied , Kiichengeschirr,
sonstige Porzellansachcn,
einige Lauser und Matten

und was sich sonst noch vorfindet.
Besichtigung eine Stunde vor Be¬
ginn der Versteigerung.

Kanslicbhaber ladet ein
E . H . Schäfer,

vereidigter Versteigerer
Berne/Oldb.

Sscli.-lrolillo-Stcsks im Stsriltksstsr .pslncuf 4Z0
4 7 ogs ! pislisg , ro . z„ blo »ckonlag , 7! . i . 41. » nkg . tägl . 17.1k vke
Sounsbsncis u . Lonnlsgs I Voriksüungsn : Ik .kO u. 17.1! Hin

vor nsus lobir - Srolitilm:

ver fr ! u «mpk eines Senies

ttoinrick Ssorgo , UI vsgover , Horst csspsr , krioelricl,
Ksvklsr, kugon Klöpkor, Wsltor sirsnlc, Pool ttonckols,

tt-mnslors Sckrotk, ttsrbsrt Sökms u. v. s.

Sonntsg, 22. Illni, 14 Ukr lugsnclvorrlollung

vor 7riumpli sinss Sonios

SNkkckkdI . S 1 llkckkdI 7 « 11 I.
sicsilsg bis lvlonlsg ksgiriri 7 ilftr

SormsdsncI unci Somilsg 411 unci 7 iltir
vsr grosis i-iscis-^ lbsis -stilm

vis nsussts  V/ocbsnscsisu 0 JugsririNclis tisbsn luiriN !
Lonnlsg 2 lugsnclvosstsliung mit Lsrl pstsrs s

Mk-IMÜW«
össmsN ' k L K <- k

Lonnsbsnct 7.15 u îci Lonntsg 7. 15

ktis fvluttsrscksli
nickt rugslssssntkür 7ugsnctlrclls

'inm . tiü1rck « ^ ; bk ^ D5 >- k0 ' k7'

t . Ä .7cüsvs - us r

Iisrmsrtrl
Illilloule»

Entlaufen beim
Fliegeralarm dnin
keibraunc

Stiitbuchstntc

L . Schnirring.
Bremen -Anmund.

Rni 421

sm Sormsbsnci , cisn 21 . Iunl kiif

IsucklEnburg . p >stjsn « orbs unrl IKIpolil
von 14 bis 19.20 Utik

sm Sonntsg , clvn 22. luni kür
Sckönobscle

von 12 bis 19.20 ilbr

UbsrlanolrvsrstbloreliisnnovorL.-S . Srsmsn

krsitKg —kckontsg . 20 U!
Sonntsg 17 unrt 28 Ullr

I . OottscksUr in

8ik 8eHAölii8l : li8
tvIsistorlisN ist ctlsssr kilm unct
gsnr ciss groksn Sckiclcssls
würclig . c!ss iüm ctsn inkslt gibt
vsiprogrsmm unct V/ocllsnscksu
3anntsg 11 Olir lugsncivorsteUung

O kobinson G

Ukr:

«err im « sus

l -icklsme ! « Kittsrkuäs

Sonnsbsnct unc^ 8onntsg 20 Ukr
slls » in IVsit

1UWMU
» »e «m«U, V»« I, n

Kuf 565 Kut 565

78gttck 7.15 vkr
Sonntsg 4.58 uncl 7.15 Ukr

vsr groks krtolg

vsr kmil -lsnnings -kilm ctsr lodis
Augsnctl . üb . 14 1. rugstssssn!
Wocksnscksu : ^ouosts  kolgs

keiekrlcoionislbvnck
ortrverksnö ör . - 8lllmsntksl

Wir laden ein zu einer Sondcr-
beranstaltung mit dem

und der neuen Wochenschau am Sonntag , dem
22 . Juni , vormittags 18 Uhr , im Zentral-
t h e a t e r B l u m c n st r a tz e.
Der Kreisvcrbandsredner Dr . Beiger spricht zu
Baginn einleitende Worte.
Eintrittskarten (0 .48 RM .) ab 9 Uhr aü der Kasse.

Ihr « Kriegstrauung  geben bekannt

Dols Habersang
z. Z. Wehrmacht

Auch tzabersang
geb . Rorariub

Bremen -St . Magnus , den 18 . Juni 1941
.>

VGgSsaelrsr
örsits ZtrsOs 24 kuk 412

V o r v s c st s u t:
11-17 u . ab ISIAic . Soriosbsnct . Somilsg ciucsb 13 Ulir

blur 4 7 sgs — kroitsg bis V4onlsg
Iä8Ü ^ b 12 . 15,

Sonnabsnki u . Sonnls8 : 16 .211 u . 19 . 15
bicu - LUkkUnirubis
ein Spilrsn -Plim aitloUsckor lalslungsn
suo cksr sufrvgonclsn Welt Uer rirkus

Statt Karten

Plötzlich und unerwartet verloren wir
durch einen llnglücksfall unseren lieben
Vater, Sohn und Bruder

Johann Sander
im 38. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Marianne und Hermann Sander,
als Kinder
Eltern , Geschwister nebst Angehörigen.

in

Niki.

Ueilscllkü, Tiara
Lsnssliolleil

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
21. Juni , um -17 Uhr von der Kapelle des
neuen Aumunder Friedhoses aus statt.
Etwaige Kranzspenden an das Beerdi-
gungs-Jnstitut „Pietät ", W. Stllhmer,
iremcn-Pegesack, erbeten.

Hink kwslsr ,klissbotkWsnclt,kciitkOKu.s.
kin scktsr ttükrkV-ptki.-kiim mit

Zpsnnung,Ismpo u.pscstsnijor ttancllunD
PIsI als SsLv/lngsr wijcjsr Iisrs , sIs

. . klisgsriclsr kvl6s>sck"
ligsr . klsfsntsri pfsrcjs , Î sulsssl uncl ^ ffsn

sinc ^ rikrbsn 6sn t̂ siisc ^ ssi c!is psrinsr
ttLKKV pici . 8

Sonutsg  14Ubr l-!k>rrz/ svss!
luganck-voiownung Meiizxtzen, li-l-e, 8SliüSsl0iien

Statt Ansagens
Nach einem arbeitsreichen Leben starb Plötz¬
lich und unerwartet meine liebe , herzensgute
Frau , unsere liebe trensorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Adele Wichmann

er/»» «»
Usats abonck 29.39

cisc <3coSs !lm

Kälterer allcinsteh . !
PHcrr mit eigenem!
!Hans sucht die Bc - I
ltanntschaft cincrz
fäiter .. alleinstchen-

siden Dame ^ znr ß
'sFührung d . Haus - j
!va !ts . Adresse in!

! der Gcichüitsstcllc»
Br .-Blumenthal.

NNMÜSmüiZ
LlsUSn-

Lncsgdots

geb . Vielstich

im 8t . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Wichmann
Manius Wichmann
Erna , geb. Mlrich
Wilhelm Feldmann
Anna, geb. Wichmann
und 3 Enkelkinder.

Vremen -Blnmcnthal . den 18 . .Juni 1941

Die Beerdigung iindet am Sonnabend , dem
21 . Juni , nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause
aus statt . Trauerfeier >/ « Stunde vorher im
Trauerhause.

und Frau,

und Frau,

ca . 1998 - 1288 Quadratmeter in
Fargc oder Umg . zu kaufen gesucht.

Zu melden bei Earl Heuscl,
Bremcn - Farge . , Ruf 227

Gesucht Mädchen
oder Frau

zur Aushilfe sür
erkrankte.

Grothnsen,
Br .-Schvnebcck,

Neue Weide

stgssuch

Möbl . Zi . zu soi.
Aug . mit . I ölbü
an die Gcschästsst

Brcmcn -Vegesiick

Traucrsallshaiber bleibt mein
Geschäftam Sonnabend ab

12 Uhr geschlossen.
Heinrich Wichmann,

Bremen - Blumcnthal , Fcldstr . 129

Verdaut
Zu Verkäufen ein

WklMW.
Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Bre-
men -Blnmenthal

llndsirt

kvt « .

sppsrst
Ang . unt . O 83 - 9
an die Gcschkitsst.
Br .-Blumenthal

Eiserner , leicht transportabler

k'a kiTO Zscliuppen
für 26 Fahrräder zu verkaufen.
Bremen -Vcgcsack , Nohrstratze 24/29

Juni,Verkaufe am Sonnabend , 21
von lö — 19 llhr

Prima Hoyaer Futterschweine
bei Gathmanns Gastboi , Bahnhoistr.

(jetzt A . Kvhnlein ) .
Hermann Cordes,  Bremen,
Diinenstratze 3 — Rui 812 89

Stromsperre
Am'Sonntag , dem 22. Juni 1941, wird die Strom¬
zufuhr infolge Ueberholungsarbeiten in den Orts¬
teilen Bremcn-St .-Magnus und Bremen-Grohn

für die Zeit von 13.00 bis 19.30 Uhr gesperrt.
Bremen-Aumund, den 18. Juni 1941.

Städtische Werke — Elektrizitätswerk —
Auhenstelle Aumund.
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Ihre Verlobung geben bekannt

Erna Hilfers
Dbergeft . Walter Ruders

Flugzeugführer
Bremen -Osterholz Cnxhaven

JmJunt1941

Es ist uns nunmehr zur traurigen Ge¬
wißheit geworden , daß der

3. Ingenieur

der seit dem 6. Juni 1941 vermißt wird,
das Opfer eines Unfalles geworden ist-
Der Verstorbene war uns ein pflichtbe¬
wußter Mitarbeiter.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
„Neptun"

dn häusigmit Kllpsschn
timdm ist und die des
IW sich ausgezeichnet b
Pulver- Hergestelltaus n
omna. die den bekannt

B-rlangen Sie Klostt
«Miete oder Drogerie
i Eramm), monatelang
migcn-

Am 18. Juni ist meine liebe Frau . meine
gute Mutter

MWkeihe Aarloiie
Riederike KÄo

SsgMn ^ zg Utu
Nsul U- skm - nn , U» mis , « «» Ilse

kr » i Xampo,, . 0 «,kl kaUU - Ir
»4- rI » S» eU. c » » I» ILc « w

lldM Sl !W III » WI
Jugsndlleks ksbon luirln I

geb . Roßberg
nach schwerem Leiden eingeschlafen.
In tiefer Trauer:

Hermann Küno
Hans Joachim Küno

Bremen , den 19. Juni 1941
Kirchweg 97

Die Aufbahrnng erfolgte im Ee -Ve -Jn
Eermaniastraße . '
Die Trauerfeier findet am Sonnabend
21. Juni , 11 Uhr . im Krematorium statt!

Unser früheres Eefolgschaftsmitglied

Emil von Malotki
ist am -18. Juni verstorben.
Der Verstorbene , welcher infolge ernster
Erkrankung feit einigen Monaten im
Ruheverhältnis lebte , hat in unserem
Betriebe >34 Jahre in vorbildlicher Weise
seine Arbeit verrichtet und sich durch be¬
sondere Treue und kameradschaftliche Hal¬
tung ausgezeichnet.
Wir werden ihn in guter Erinnerung
behalten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft
Bremen , 19. Juni 1941.

^opvtigm dsi

vessWM " Mir surc voisilAdiocir - kii.di >.



I. Beilage zu Nr . 169
Bremer Zeitung Freitag , den 20 . Juni 1941

Mtzkarwffe !ab 1at;regelung in Bremen
Bremen . 2 » . Juni

Das Stadtgebiet Bremen wird durch die Anordnn,ig Nr 2/41
»sm 16. ? >u » > dcs ^ Kurtofieiwirtschostsverlmudez Ltie er-
kmi . « krochen licht , n riolge 2ö des Wochenblattes der L .„ >-
^ - baucrnschaft Weser -Eins . während der Toner der Früli-
larwlselabsatzrcgefting wie in den Vorjahren zum geschlossenen
xcrbrouchSgebict erklärt D, « seit mehreren Jähre » in Bremen
bewährte ^ « chkartosfelabsntzregcliing wird in diesem Jechre

unveränderter Form dnrchMsührt irx-rden,
Frühkartosseln iverdcn ivegcn ihrer leichteren Verderblichkeit

und infolge der Unbeständigkeit der Witterung sowie der je-
lcciligcn Arbeitsverhältnisse der Erzeuger oft stvßiveise an¬
geliefert , während andererseits die Berteilerschaft i» ,d auch
die Verbrauchcrsthast Frühkartoffeln wegen der Gefahr de»
Lerberbcns nicht einkellern können und deshalb jeweils nur
d-n laufenden Bedarf eindecken . Aus diesem Grunde ist eine
sorgfältige Lenkung des Frühkartoffclmarktes erforderlich Jede
Menge Lpcisefrühkartoffeln , die nach Brenien geliefert werden
soll, muß deshalb vor der Lieferung von dem ' in Bremen an¬
sässigen Käufer (Verteiler ) der Bezirks,ueldestelle für Früh¬
kartoffeln zur Genehmigung angemeldet werden . Im Interesse
einer ausreichenden Marftülxrsicht und der notwendigen
Merktlenkung wird ferner das Selbstmarkten der Erzeuger
sowie der auswärtigen Verteiler auf den Märkten innerhalb
dc§ geschlossenen Verbrauchsgebictes Bremen während der
Lauer der SpeisMüykartofselmarktregelunq untersagt . Ebenso
ist die unmittelbare Belieferung der Verbraucher in denr ge¬
schlossenen Verbrauchsgcbiet durch auswärtige Erzeuger oder
Verteiler unzulässig . Diese seit mehreren Jahre, , bewährte
Form der Frühkartoffelabfahregelung gibt auch in diesem
Jahr die Gewähr für einen reibungslosen Verlauf des Früh-
kiNwfselmarktcs in Bremen.

Schont die brünanlagen!
Der Polizeipräsident  teilt mit : In letzter Zeit ist

wiederholt beobachtet worden , datz Unbefugte die Rasen¬
fläche » in den öffentlichen Anlagen ( Bürger -Park . Stadtwnld,
Wallanlagen usw .) betreten und Blumen , Sträucher sowie
Baumanpslanznngen abrechen bzw . beschädigen . Nach ß 7
der Strahenvrdnung von , 28 . 10 . 1910 ist es verboten . An¬
pflanzungen durch Abbrechen und Abschneiden zu beschädigen
und Beete . Rasen oder Einfassungen von Nasen zu betreten.
Ferner ist nach Z 3080 StGV . das unbefugte Gellen über
Wiesen vor beendeter Ernte und über Aecker . Wiesen , Wei¬
den , die mit einer Einsriedigung versehen sind oder deren
Betreten durch Warnungszeichen untersagt ist , verboten.
' ES dürfen nur die als Spielwiesen  gekennzeichneten
Rasenflächen betreten werden . Tie übrigen Grqsslächen , wie
auch die Weiden und Wiesen im Blvcklande , Stadtwerder.
Pauliner Marsch , Hemelinger Marsch usw . dienen zur Ernäh¬
rung des Viehbestandes und müssen daher weitgchendst ge¬
schont werden . Volksgenossen , die künftig gegen die Vor¬
schriften verstoßen , haben mit schärsster Bestrasung
zu rechnen.

Zur letzten Buhe getragen
Für .den in ganz Bremen bekannten Abschnittskommandeur

HauptMann d , Sch , Reupckc  sand gestern die Trguersrier
im Krematorium Ricnsbcrg statt . Unter den Trauergästen be¬
merkte man den kommissarischcn Polizeipräsidenten , Polizei¬
oberst S ch r oe r s , den Kommandeur der Schutzpolizei Oberst
Zillev  sowie das ganze Offizierskorps der Schutzpolizei , ein¬
schließlich sämtlill >er SHD .-Dienststellen . Von allen Polizei-
abschnitten waren weiterhin Vertreter entsandt , außerdem
nahm auch die Zivilbevölkerung in weiten , Maße an der
Trauerfeier teil . Die Feier wurde von dem Musikkorps der
Schutzpolizei feierlich umrahmt , während ein Zug die Ehren¬
salve schoß . Die Abschiedsrede hielt der jetzige Abschnittskom-
mandeur, . Major Klette,  der den Verstorbenen als vor¬
bildlichen Ossizier und stets einsatzbereiten treuen Kameraden
schilderte , der sich durch beispielhaften Einsatz die größten
Verdienste bei der Luftabwehr erworben hatte.

Krankengeldlose Tage sind arbeitsversicherungsWi . ... Im . ,
Reichsarbeitsblatt wird soeben eine Entscheidung lKkaiint-
gegcbekl , die besagt , daß Lohnzahlungen für die ersten drei
Irankengeldlvsen . Tage auch arbeitslosenversicherungssrei sind.

Idjährigcs Geschiistsjubiliium . Heute kann die Kartossel-
großhandlung Wilhelm Rüter,  Kronenstraße , auf ein
Sbjähriges Bestehen zurückblicken . Aus den kleinsten Ansängen
heraus hat es der Jubilar verstanden , in einem Vierteljahr-
hundert sein Geschäft zu dem heutigen Großbetrieb zu gestalten.

Es wird heute verdunkelt:
von Freitag . 22.VV Uhr
bis Sonnabend . 1.15 Uhr

Irockenlielt im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfschmerzen und ähnlichen Beschwerden ver¬
bunden ist und die besonders bei starken Rauchern auftritt,
läßt sich ausgezeichnet beeinflussen durch Klvstcrsraii -Tchnilps-
pnlver . Hergestellt aus wirksamen Seilkräutern von der gleichen
Firma , die den bekannt guten Klosterfrau -Melissengeist erzeugt.

Verlangen Sie Klofterfrau - Schnupspulver in der nächsten
Apotheke oder Drogerie in Origmaldoftn zu 50 Pfg . (Inhalt
4 Gramm ) , monatelang ausreichend , da kleinste Mengen ge¬
nügen.

Den Kolkraben
kin Bremer Naturfreund berichtet

Der Wotansvogcl ist im Niedersachscnland seit vielen Jahren
sagenhaft leiten geworden . Er gehört zu den Arten , die dem
Menschen ausweichen , und die immer fortschreitende Kulti¬
vierung hat ihn nur „ och wenige Zufluchtsorte in größeren
entlegenen Watdgebicte » gelassen . Eine vor etwa 10 Jahren

der damaligen „ Gesellschaft zum Schutze der heimischen
/ " er fetzigen „ Bremer Naturschutz -Gescllschast " , durch-

gesuhrte llmsrage ergab , daß in ganz Niebcrsachsen (Hanno¬
ver , wtdeukurg , Lstsrieslaud , Westjaleu , Lippe und Braun-
schweig eingerechnet ) nur noch 8— 10 Brutpaare vorkamen.
J,u Raume Bremen — Verven — « oktal, — Buchhottz — Stubben
brüteten damals 2 Paare , die der Verfasser jedes Jahr
wiederholt aussuchte und die Aufzucht der Jungen bis zum
Ocluggcwerdeii und darüber hinaus versolgte . In der blähe
des einen Paares hauste ein Hühnerhabichtpaar . Was gab es
für herrliche Bilder , wenn beide Männchen hoch in der Lust
ihre Jlugspiele trieben und in übermütiger Laune auseinander
lossaustcii und sich kurz ' krallten ; oder wenn ein andermal
über dem im Miunespiel begrifsencn Koltrabenpaar ein Kra-
nichliver ziehend dahinwauderte.

Seitdem ist manches anders geworden . Die größte Gesahr
sür den Kolkraben bedeutete stets das im Frühjahr von der
Jägcrwett zur Bekämpfung der Krähen für eine Zeitlang
ausgelegte Eist . 11m die Kolkraben in dem obengenannte»
Gebiet nicht zu gefährden , wurde durch eine Eingabe bei,,,
Oberpräsidenten in Hannover ein Verbot erwirkt , wonach
sür die Dauer von zunächst L Jahren jegliches Gistanslegcn
untersagt war . Soweit schien sür den Schutz des Kolkraben
alles getan zu sein . Wer beschreibt jedoch das lähmende Ge¬
fühl , als im übernächsten Jahr beim Besuch des einen Brut-
platzes dieser ohne das sonst gewohnte Leben angctrvsscn
wurde . Nur ein Vogel strich dort ab und zu ohne Laut-
gebung herum . 11ns beste ! die schlimmste Ahnung . Eine ein¬
gehende . Untersuchung ergab , daß an cinck Stelle trotz des
Verbots Gift ausgelegt war . Diesem mußte der eine Ehe¬
partner zum Opfer gesallen sein , „ nd so fanden wir beim
Durchsuchen des Forstes den verendeten Vogel . Mit tiefer
Wehmut im Herzen las Verfasser die letzten Rests , den Schä¬
del , Knochen und Federn aus , um sie Freunden zu zeigen.
Der überlebende Vogel kehrte bis in den daraussolgenden Win-

elektrischen Strom gestotzlen
Ein hiesiger Volksgenosse machte sich in verwerflicher

Weise der mißbräuchlichen Entnahme elektrischen Stro¬
mes schuldig . Das Elektrizitätswerk hatte ihm sür die
elektrische Beheizung eines Luftschutzraumes den dafür
vorgesehenen günstigen Sondertarif bewilligt . Bei einer
Kontrolle wurde nun festgestellt , daß er vom Luftschutz-
raum aus eine behelfsmäßige . Leitung zu einem in
seiner Küche aufgestellten Heizofen gelegt hatte . Dadurch
hatte er erreicht , daß der in der Küche verbrauchte elek¬
trische Strom durch den Sonderzähler des Luftschuß¬
raums lief und ,,shin zu niedrig in Rechnung gestellt
wurde . Er wurde ' vom Amtsgericht zu einer Geldstrafe
von RM . 150.—, hilfsweise 13 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Weberlehrling gewinnt IVÜll Mark ! Der 17jährige
Lehrling war gerade mit dem Zug von Rammennu i. Sa.
in Bremen angekommen . Bei dem Elücksmann auf dem
Hauptbahnhof kaufte er sich ein Los — das erste in

.seinem Leben — und gewann 1000 RM . Wohl selten
hat Fortuna durch ihre Huld einen Menschen so über¬
raschend beglückt , wie diesen jungen Burschen , dem sein
ertragreicher Auftakt in Bremen fast die Sprache ver¬
schlug. — Vor zwei Tagen zog ein Soldat bei dem Los¬
verkäufer im Atlantkc -CafS einen Fünfhnndertsr.

flus dem Bremer Züdosten
U« mslingsn

E Hemelinger Volksschule vor 238 Jahren . Alte Auf¬
zeichnungen vom Ende des 18. Jahrhunderts berichten
uns , daß von 1698 bis 1720 in der damals einklassigen
Hemelinger Volks - oder Dorfschule ein gewisser Johann
Cruje L.ehrep . .war, . Das sind die ältesten Nachrichten
über unser Hemelinger Volksschulwesen . Als Cruse 1720
gestorben war , soll es einen Streit um die Besetzung des
Postens gegeben haben . Die Dorfschaft wünschte sich als
Nachfolger einen damaligen Hästedter Schulmeister na¬
mens Jürgen Urban . Der Arberger Pfarrer jedoch, dem
die Schule ja unterstand , betraute einen Invaliden
namens Hinrich Helms mit dem Lehramt . Dieser Helms
ist hann 1739 wegen seines hohen Alters abgegangen'
und 1763 gestorben . Sein Nachfolger war ein Schul¬
meister Albert Gerten , der vorher in Lankenau beamtet
war . Gerken stammte aus Arbergen . Mit ihm kam eine
ganze Lehrergeneration nach Hemelingen , denn Gerkens
Nachfolger wurde sein Sohn dessen Nachfolger der
Schwiegersohn H. Brinkmann lind dessen Nachfolger
wiederum ein Schwiegersohn namens Böse . Nach diesen
beiden Lehrern sind die Brinkmann - und die Bösestraße
bei der neuen Schule benannt . Vor etwa 150 Jahren
wurde die Hemelinger Schule von 60 bis 70 Kindern
besucht . Damals erhielt der Lehrer für jedes Kind jähr¬
lich ein Schulgeld von 57 Groschen , was eine Jahres¬
einnahme von — sage und ' schreibe — 50 Thalern
brachte ! Ueber die Entwicklung , die das Hemelinger
Volksschulwesen in den letzten iov Jahren erlebt hat,
sei ein andermal berichtet . rg.

wiederentdecht!
über eine interessante Beobachtung

ter stets wieder zum vertrauten Ort zurück und schwang sich
in den gewohnten Schlafbäumei , zur Nachtruhe ein . Seitdem
blieb der Brutplatz verwaist . Das zweite Paar lebte in einem
namentlich zur Sommerzeit weit nnrnhigcrcn Waldgcbiet,
etwa >0 Kilon,cter von , ersten entfernt . Sein Dasein ist bis
vor etwa ö Jahren » och regelmäßig sestgestellt , doch hat in
den letzten Jahren eine sichere Brüt nicht mehr nachgewiesen
werden könne,,.

Wir hatten viele Jahrs hintereinander junge Kolkraben
großwcrden sehen , » nd der Bestand schien insvige des , Nach¬
wuchses nicht gefährdet . Doch gelang es nie , irgendwo ein
neues Brutgebiet zu entdecken , in welchem ein junges Paar
sich angesiedelt hatte . Verfasser ließ es sich angelegen sein,
in den folgenden Jahren immer mal wieder ein sür ihn

neues Gebiet zu durchwandern , das sür eine Wvchcncndepkur-
sion gerade „ och erreichbar war .. Und nun , nach ö Jahren
des Suchcus , kommt er kürzlich von einer solchen Wanderung
strahlend „ ach Haus . Schon aus dem Rückweg begriffen , sieht
er am Spätnachmittag zwei Krähcnvögel in einiger Entfer¬
nung von der Fcldslur aufstiegen , die dem benachbarten Forst
zustreben . Der Schritt des Wanderers stockt , denn was ge¬
schieht nun ? Ueber den Bäumen angelangt , schraubt sich

der Vogel raubvogclgrtig hoch , kreist ohne Flügclschlag höher
und hoher — das tut doch keine Krähe , daS Glas an die
Augen — richtig , der große Kops mit dem starken Schnabel,
der keilförmige Stoß , und nun die Stimme , dieses ticse „ Ku-
long " verraten , daß es sich um zwei Kolkraben handelt . Der
eine Vogel , wohl das Männchen , schwebt noch immer ohne

Flügelschlag , kommt näher „ nd fliegt über den Beschauer
hinweg . Der zweite Vogel folgt , und immer sind diese wohl-
vertrauten tiefen Baßlaute zu hören . Man bedauert , so allein
dazustehen , daß nicht Freunde dieses seltene Znsammentrcs ' en
miterleben . So sollen nun alle , die Freude an der Natur
haben , es lesen , daß es gelang , den Kolkraben an einer neuen
Stelle zu entdecken!

ftsnp wllts

Bberbaurat 7 . Müller ^
Am 15 . Juni starb unerwartet der Oberbaurat Johannes

Mütter . Der Verewigte , dessen Wiege in Oldenburg gestanden
hat . trat im November 1910 als Ingenieur in die Dienste
des kurz vorher gegründeten Bremer Kanalbauamts . In
dieser Stellung hat er bis zu seiner Eiubcrusung zum
Kriegsdienst Ansang Januar I9l5 an dem großen Ausbau
des stadtbremischen Kanalnetzes teilgenommen und bei zahl¬
reiche » großen Kanalisationsanlagen die Bauleitung aus¬
geübt . Nach seiner Rückkehr aus dem Weltkrieg kehrte cr^
zum Kanalbauamt zurück , wurde am 1. September 1919 zum
Stadtbaumeistcr ernannt „ nd übernahm in , Juni 1920 die
Leitung des Amts . Etwa zwei Jahre später wurde er unter
Beförderung zum Oberbaurat mit der Stelle des Amtsvor¬
standes beliehen . Am 1. Juli 193 -t schied er . aus dem Dienst.
In den dazwischen liegenden Jahren hat der Verstorbene
seine ganze Kraft und sein großes technisches Können dafür
eingesetzt , de » damals veralteten Kaualreinigunasbetrisb um¬
zugestalten und zu verbilligen . In zäher Kleinarbeit ge¬
lang es ihm , ein Reinigiingsversahren z» entwickeln , das
nicht nur in hygienischer Hinsicht ein großer Fortschritt war,
sondern durch das auch die Betriebskosten aus den vierten
Teil herabgedrückt wurden . DaS von ihm entwickelte Tchlamm-
absangefohrzeug , das der bremischen Bevölkerung genügend
bekannt ist . wurde im Jahre 1928 mit Reichspatent ausge¬
zeichnet . Seit . jener Zeit besitzt die Hansestadt Bremen ein
Kanalreinignngsversahren , das von wenigen Städten erreicht,
von keiner aber nbertronen wird .- Mit gleiclier Liebe hat
sich der Verstorbene der Ttraßenreinignng und der Mnll-
absuhr angenommen und die veralteten unwirtschaftlichen
Pferdebetriebe zn modernen , nach wirtschaftlichen , Gesichts¬
punkten arbeitenden motorisierten Betrieben umgestaltet , die
dem Bremer Kleinhaus angepaßt sind . Wenn heute noch die
Bremer Bevölkerung srei ist von Kanalbenntzungsgsbühren
und auch mit Sträßenreinigungs - „ nd Müllabsuhrgebühren
nicht belastet wird , die in anderen Städten als - selbstver¬
ständlich gelten , so hat sie das zn einem erheblichen Teil
dem großen technischen Können des Verstorbenen zu danken,
dessen Name unter den Fachleuten der Abwafsertechnik und
des Absnhrwesens « inen ausgezeichneten Klang besaß . Bei
Ausbruch des jetzigen Krieges hat der Verewigte sich wie viele
RnhestandSbeamte dem Staat wieder zur Versügnng gestellt
und hat von Mitte August 1910 an beim Hasenbanamt als
Oberbanrat Dienst getan . Aus diesem Wirkungskreis hat
ihn ein höherer Wille nach schwerer Erkrankung abberufen.

Die NSB .- Sceschissahrt in der NbschnittSlcitung Wcscr - Ems
der Ausland - Organisation der NTDAP , veranstaltete im Park¬
haus eine weitere fröhliche K a s s e e st u n d e sürSee-
s a h r c r s r a n c n . Der Beanfiragte der AO . Schröder,
Hamburg , konnte eine überaus grüße Zahl Sccmannssrauen
begrüßen , die mit Freude der Einladung gefolgt waren . Der
Sinn dieser Veranstaltung ist , den Seefayrersrauen , die durch
jahrelange Abwesenheit ihrer Männer besonders hart be-
trojsen sind . einige fröhliche Stunden zn bereiten . An srcnnd-
lich gedeckten Tischen wurde Kassee und Kuchen gereicht , wäh¬
rend ein aus dem M n s i k k o r p s derSchuhpolizei  zu¬
sammengestelltes Streichorchester mit heiteren Weisen schnell
die nötige Stimmung ^ schasste , Die NTV .-Gcmcinschast
„K r a s t d u r ch F r e ii d e" , Abteilung Webrincichtsbetreiiiiiig,
sorgte sür ein in allen Teilen hervorragendes Kleinkuiistpro-
gramni , das von dem Bariton Paul Schrvder -Vratz musikalisch
gestaltet wurde . Au dem künstlerischen Erfolg des Nachmittags
waren ferner beteiligt ; Marga Mcy mit beschwingten Tänzen,
der Komiker Ferdinand , der einen Dauerangriss aus die Lnch-
muskeln der Gäste unternahm , Arthur Ledcrer mit vcrblnsscn-
den Leistungen als Jongleur , Margot Jäger ComP ., Eauili-
bristcn von Rang und Mangold , die sich über Beisall als
Musikal -Humoristen nicht zu beklagen hatten . Willi Finger

es

co pyrig tit dsl cckmunck-ftuvl -s -Vscwg , Islprlg

(41 . Fortsetzung)

ierkwürdig , wie wenig sie eigentlich jetzt zusammen
chen , Er sagt ihr immer noch alles , was er plant , aber
nt ist es dann auch getan , sie stimmt gleich zu Sie ist
ja so weich , sie . kann ihm gar nicht widersprechen , sie
viel zu ' gut.
a , viel zu gut — oder — oder — ist sie etwa — zu
e? Dummes Zeug , was hat er für verrückte Gedanken,
ike ist doch nicht träge , sie ist lebendig wie eine , nur
i , sehr scheu , sehr scheu . Aber vor ihm braucht sie voch

nicht mehr scheu zu sein — sie soll sich doch aiissprechcn,
;nt ihr doch nichts — Herrgott , das wird ia langweilig
t!

wci Menschen können doch nicht immer eiii und dieselben
anten haben , sie soll doch nur ein einziges Mal sagen,
der so ! lind wenn sie dabei aus den Tftch schlägt ; immer
! besser als stumm dasitzen , als ja sagen zn allein , was
mt und was geht . Zuni Teufel noch eins ! ^
lötzlich bleibt er stehn und schüttelt den Kops — wie
mt er nur aus solche Gedanken ? Das ist ja alles dumme-
g. TatcrUcse ist schuld daran , die hat ihn geärgert mtt
m Gcquarke . Was sagte sie gleich ? Sie hätte ihn getußt,
er noch ein kleiner Junge loar ? Ja , jetzt criniiert er Iial

damals kam sie jede Woche einmal , mit dem Stlitcnloro
den Hos , und als er ihr neugierig zusah , wie sie oa-

kerbrot aus den Tisch legte , packte sie ihn plötzlich bei
>cn Ohren und küßte ihn ab . Eebke stand dabei und lächle
neu , er brüllte und schlug nin sich vor Wut.
d ein Weibsbild — er wischt sich jetzt noch mit dem
'drücken den Mund ab — pnii Teujel . Ihn ekelt , wenn
an ihre dicken Lippen denkt lind an ihr bickbecrenver-

nd dann — was sagte sie ? Wenn sie inng .wäre und
ascs Haar hätte und Hillc hieße — wie kann sie sich „ " t
ie vergleichen , sie , dieses dicke Weib mit Hille , die >o
ank ist und so biegsam wie eine Weidenrute und Augen
> so blank und lustig , oder auch blank und böse — is
bdcm — aber jedenfalls sprüht sie von Leben . Ja , sie
üht — das ist das richtige Wort . Und dann ist sie e ' Ocnt-

am schönsten , wenn sie vor Zorn sprüht . Wenn Almrs
r ein einziges Mal böse sein wollte!
lber nein , das ist doch zu dumm , waS er da denkt,
kr bleibt stehn — was wollte er denn eigentlich ? Nichtig,
hat nicht » Bestimmtes vorgehabt , nur einmal durch den

Ich lauten wollte er . Durch ' seinen Busch ! Ach , wie das
Uäit und rauscht und rauscht . Und wie der Boden unter

den Füßen wiegt — und wie stark es riecht , nach irgend¬
welchen Kräutern — Hille kennt sie und sammelt sie manch¬
mal ein , weil Aleit Tee davon kocht — Hille weiß überhaupt
im Busch am besten Bescheid ; Almke hat immer Angst ge¬
habt , schon als Kind , daß sie sich verlaufen könnte . Sie
wagte auch nie zn klettern , aber Hillc , die kletterte wie
ein Eichkähchcn in den höchsten Baun, . Ja , Hille — .

„Bin ich denn verrückt , daß ich heute immer wieder aus
Hille komme ? " Er sagt es laut vor sich hin und geht rasch
aus dem nächsten Wegs nach Haus.

In der Düuz bei Almke und dem Kind trifft er Gerd
Tornialcn . Der koinmt jeden Tag und sieht sich den Enkel
an , strahlend vor Stolz . Er hält ihm seinen dicken Daumen
über die Wiege , und wenn der kleine Klans danach greift,
lacht Gerd hell aus ; „ Junge . Junge , -wat bist du vörn
graten Buri " Das ist ja ausgemacht ^ daß der Junge einmal
beide Stellen erbt . '

Almke sitzt daneben , eine Näharbeit im Schoß , den Fuß
aufs Wicgcnbrett gestützt und lächelt still vor sich hin.
Sie hat immer noch . die weiße und zarte Saut — sie koinmt
ja wenig heraus — nur breiter ist sie geworden , rund und
behäbig, ' wie es sich sür eine Bäuerin schickt Jetzt legt sie
ihr Nähzeug beiseite , schlägt das schwere Kissen zurück und
nimmt ihr Kind aus den Schoß . Dann ösinet sie das Kleid
und gibt ihm die volle Brust.

Wenn sie so am Fenster sitzt , demütig und ergeben ihren
Mnttcrpfltchtcn gehorchend , die ruhigen blauen Augen still
und geduldig aus das kleine Wesen gerichtet , das gierig
schluckt und seine roten Fäustchen scst in den Weißen Busen
krallt dann ist sie wahrhaft glücklich und hat keinen einzigen
Gedanken sür irgend etwas aus der Welt übrig.

Goy zieht seinen Schwiegervater hinaus . Der nimmt Ihn
draußen beiseite und lacht : „ Jetzt ist der Könljcbusch schul-
deiisrci Nrp war gestern bei mir , er hat wieder alles ver¬
spielt und versoffen , das ganze Geld . das ich ihm in , Herbst
erst bezopfte . Jetzt kam er nm den Nest . Es ist ja erst nächstes
Jahr fällig , aber er ließ noch ein par hundert Taler ab —
und jetzt sind wir gnitt ! Nrp hat ein weites öalslvch , in
zwei Jahren hat er den ganzen Busch durch die Gurgel

^ °Wic ist das möglich " , sagte Goy , „ so viel kann ein ein¬

zelner Mensch doch nicht saM - n . " . -m - c c
Er hat genug , die ihm helfen , beim Karten und Würfeln

geht schon was draus . Und dann die Weiber — das kostet
ein Heidengeld . " , .

Weiber ? Ja , ich hörte einmal , er ginge mit — mit
»tl 'c' its Sitte ' sagt Gov beklommen.

Moa sein - er ist hinter jeder Schürz - hergewesen . Nur

,o viek ist sicher , daß er die halben Nichte drüben im

Poggenkrug liegt , da soll ein WcibSmensch sein , daS ihn kahl
rupft ." .

„So — und mit Hille , davon weißt du nichts Be¬
stimmtes ? "

„Es wird viel geredet , aber ich traue es ihr eigentlich
nicht zu ; ist sie kürzlich nicht hier gewesen ? "

„Nein , sie läßt sich überhaupt nicht mehr sehn . — Ich
weiß nicht , was sie hat . "

„Wird wohl ihre Nückcn haben , ein kleiner Teufel ist sie
ja immer gewesen . "

„Ja — da hast du Wohl recht " , sagt Eoh , „ ein kleiner
Teufel ist sie . "

Was sür behagliche nnd gemütliche Abends sind das immer
aus dem Hartjchvs . Nach dem Abendbrot stellen die Mägde
ihre Spinnräder aus Feuer . Eebke , so müde und krumm
sie auch ist , kann ihre Hände auch nicht stille halten nnd
nimmt wie Almke das Strickzeug in den Schoß , Renke
knotet Poitschenschnippen , und die beiden Knechts , die schon
etwas in den Schatten rücken müssen , flicken die Saatkörbe
oder flechten sich neue aus biegsamen Weiden . Und Goy , der
Hansvater , sitzt zwischen ihnen , sieht ins Feuer oder starrt
an die Decke , hört aus das Surren der Räder und über¬
denkt die Arbeit lür morgen . Aber heute lausen seine Ge¬
danken ihren eigenen Weg . imvicr wieder kreisen sie inn
Taterlicsens Worte . Er hätte sie gleich erwürgen sollen,
das alte Weib.

Wie kam sie überhaupt dazu , ihm von Hillc zn sprechen —
weiß sie denn etwa — nein , gar nichts kann sie wissen . Es
ist ja auch nichts , er hat Hille kaum zwei - oder dreimal ge¬
sehn i » der ganzen Zeit , wie kann sie denn sagen , das sähe
ein Blinder?

Was sieht ein Blinder ? WaS denn , was war das denn
nur ? Daß Hills viel lieber von ihm als von Arp — nein,
von Hillc sprach sie nicht , die Beeren sagte sie , aber er ver¬
stand wohl den Sinn . Ach was . ' dummes Zeug , was geht es
ihn an ? NichtsI

Er sieht ins Feuer ; das glimmt ohne Flamme , lautlos,
gemächlich — stundenlang kann es so glühn in der Asche,
nicht mal ein Funke sprüht hoch . Man meint , es sei tot,
aber schür nur die Asche beiseite — er nimmt den Schür-
haken und stochert darin herum — da leuchtet es auf , da
knistert es schon . Langsam häuft er die Asche wieder dar¬
über — so . jetzt ist ' s bedeckt nichts mehr zu sehn . Jetzt die
Stülpe darüber , dann ist es verwahrt , nichts kann geschehn.

Aber morgen srüh nimmt Gcbke den Püstcr und bläst nur
hinein , dann flackert es wicdeer wie toll — so ein Feuer,
das hält sich . Man muß schon Wasser darauf gießen , um es
tot zu kriegen ; man muß es ersäufen — das hilstl

Ja — ersäufen!

Plötzlich springt er aus ; „ Ich geh noch sort , Almke , ^ ja,
ich muß noch etwas besprechen !" Da ist es heraus — nicht
einmal rot geworden ist er Act der Lüge

Almke nickt nur : „ Wir lassen dir die Teitentür osscn —
es ist doch wohl gleich Schlafenszeit sür uns . "

Er ist schon draußen . Ja . schlaft nur , — um neun Uhr
iits Bett , um vier Uhr wieder heraus — aber wer kann jetzt
schlafen?

war am Flügel den Vortragenden ein sicherer Begleiter . Der
Verlaus der Veranstaltung , an der Pg . Schüssel  von der
Propagandaabtetftlng der AO ., Berlin , teilnahm , bewies , daß
diese Kasfecstundcn ihren Zweck voll und ganz erfüllen und
sich einer großen Beliebtheit crircncn.

Lieferbedingungen für Polsterwaren — Fcdercinlagen . Bei
der Herstellung von Polsterwaren , insbesondere Matratzen,
werden vielfach an Stelle einer Bollpvisterung mit tierischen
oder pslanzlirlfen Poksterlvcrkstofscn als Kern der Polsterung
Einlagen vcrlvendet , die an ? Stahldrahtspiraliedern bestehen.
Welche untereinander verbunden sind Aus Antrag der Ver¬
einigung der Hersteller von Acdereinlagen und Stuhftitz-
fcderböden sind in Verbindung mit der Fachgruppe Draht¬
werke unter Federführung des Neichsausschnsses für Liefer¬
bedingungen und Gütesicherung ( RAL ) beim Reichskuratorlliin
sür Wirtschaftlichkeit lRKWi gemcinschastlich mit den sonst
noch interessierten Wirtschastskreisen „ Lieferbedingungen für
Fedcreinlagen ( Federkorn ) für Pnlsterwaren RAL 603 D " aus¬
gestellt worden Danach dürfen für die Herstellung von Fei8 ?r-
oinlagen mir Ttahldrähte von einer bestimmten Zugfestigkeit
verwendet weiden ; außerdem müssen die Federeinlagcn eine
bestimmte Fcdernzahl enthalten . Nunmehr sind diese Liescr-
bedinMngen durch Anordnung des ReichsrvirtschaltSe .iinistcrs
vom S-t . April d I . für verbindlich erklärt worden Außerdem
hat der Rcichskonimissar für die Preisbildung die Liefer¬
bedingungen zur Grundlage seiner prcisregclnden Vorschriften
gemacht.

Nebenwege und Borsahrtsrecht . Grundsätzlich hat bei
Straßenkreuzungen und Einmüniliigen von Straßen — so¬
fern es sich nicht um besonders gekennzeichnete Sanptstraßen
handelt — derjenige das Borsahrtsrecht , der von rechts
kommt . Dabei taucht die Frage aus , ob diese Bestimmung
der Straßenverkehrsordnung in jedem Fall gilt , also auch
dann . wenn nur ein unbedeutender Weg in eine Straße

c/eir/?/ sn c-/s Ä//c/i scim/n/un <7

einmündet oder sie kreuzt , oder ob diese Vorschrift nur dann
zu beachten ist , wenn die einmündende oder kreuzende Straße
für den Verkehr tatsächlich von Bedeutung ist . Diese Fraße
wird ancb in einem unlängst verössentlichten Urteil des OLG.
Celte (HRR . 1941 Nr . 488 ) erörtert . Wie in diesem Urteil
ausgeführt tbird , ist eine jede  Straße , also auch ein unbe¬
deutender Nebenweg , als Straße im Sinne ' der Vorsahrts-
bestimmungen anzusehen . Dies gelte jedenfalls dann stets,
wenn es sich um einen össentlichen Weg handele . Anders da¬
gegen , wenn der Weg nicht dein össentlichen Verkehr , sondern
z. B . nur der Bewirtschaftung benachbarter Grundstücks
diene . Ein solcher Nebenweg - sei nicht als Straße im Sinns
der Vorsahrtsbcstimmnngen anzusprechen.

Im Sommer heizen ? — Ja , den Lllstschlltzraum ! Auch wenn
es draußen warm ist und man lcichtgetlcidet hcrunilausen
dann , ist es im Keller noch reichlich kalt . Um Gcsundheits-
schädiguugeii zu vermeiden , muß man sich sür den Auseuthalt
im Lustschutzraum auch weiterhin warm anziehen . Unter Um¬
ständen kann es sogar notwendig werden , auch jetzt noch den
Lnftschiitzraum durch Heizen zn erwärmen . „Die Sirene " ,
die große illustrierte Zeitschrift dos Ncichslnstschiihbnndes , gibt
im neuesten Heft Ratschläge über die zweckmäßigste und spar¬
samste Beheizung der Lnstschlltzräuine . Der übrige , reich bebil¬
derte Inhalt dos Heftes vermittelt einen lebendigen Eindruck
von der unermüdlichen Arbeit der NLB .-Amtsträger und
Selbstschuhkräste im deutschen Luftschutz.

NSDAP.
Ortsgruppe Buntentor . Heute,  Freitag , 17—19 Uhr , Ausgabe

der Ledeusmitteltartcu . Rückgabe der Taschen Sonntag , von 11
bis tz! Uhr.

Ortsgruppe Peterswcrder . Heute  Empfang der Lebensmittel¬
karten von 10—>9 Uhr in der Auhenstelle „ Schule Stader Straße " .
Rülklicserung der Mappen am Sonntag , 2S Juni von 11—IS Uhr.

Ortsgruppe Woltuiershansen . Zellenieiter ! Ausgabe der Beitrags-
wertmarkeu heute  abend in der alten Schule . — Politilche Leiter
und Helfer , heute.  Freitag . Lebensmittelkarten -Ausgabe , Schule
Woltmershauser Straße , ab 10 Uhr.

NS .-Frauenschast
Orlsgrrrpoe Borgfeld . Heute,  19 .80 Uhr , Gemeinschaftsabend

im Eemeirischoflshauo fiir nlle Mitglieder . Alle Amtsleiteriunex bitte
eine halbe « tunde vorher.

Hitlor -Juaend
FltegeriHJ . Fluggrnppe Schwitz . Sonntag . 22. Juni . Flugdienst

im Sfl .-Lager LLildeshausen . Antreten : 0.00 Uhr , Haup .tbahnhof,
Fahrgeld ist auszulegen.

Motorstamm 73. Antreten der gesafnten Führerschaft , bis ein sch!.
Scharführer , heute,  19 .80 Uhr , in der Lindenstrahe.

MHJ . 4/75 . Die Gefolgschaft tritt heute um 19.15 Uhr mit Sport»
zeug ani Kuhhirten an.

Gefolgschaft 2/75 (Schwachhausen ) . Antreten , Sonntag , 22. Juni,
14 .15 Uhr . Humboldtstratze/St .-Jürgen -'Strahe.

Gefolgschaft 3/73 Hans Rickmers . Schar 2 tritt heute  um 20 Uhr
mit Sportzeug an der Hörner Schule an.

Gefolgschaft 16/75 tritt Sonntag , 22. Juni , zum Standortsportfest
um 13 Llhr an der Kamerunstraße an . Strahenbahngold sowie
weitere RM . —.10 sind mitzubringen.

Standortspielschar . Orchester , Sonnabend um 16.30 Uhr , Karl«
Peters -Schule . Erscheinen ist Pflicht.

Marine -Gefolgschaft 7/75 . Heute,  19 Uhr , Schar 2, 20 Uhr
Schar 1 auf dem Wohnschiff zum Bootsdienst antreten . Turnzeug
und Winkfkagon mitbringen.

Deutsches Jungvolk
Die Fähnlein 11 nnd 12/75 treten am Sonnabend , 21 . Juni,

15 .30 Uhr , an den üblichen AntritLsplätzen an . Sportzeug mit»
bringen . — Am Sonntag . 22 . Juni . treten die Fähnlein 11 und
12/75 um 13.30 Uhr zum Standortsportfest an.

Bas zeitgemäße Bezept
Zitronenmarmelade

V- Kilogramm Frucht fein zerkleinern mit 1 Liter Wasser eine
Nacht stehen lassen , weich kochen, auf die Masse Vr Kilogramm
Zucker rechnen und alles zusammen bis zur Eeleeprobe kochen.

Entscheidend ist immer , was Menschen , die als
Menschen allerdings materiell sind , noch außer¬
dem sind . Entscheidend ist immer , wohin sie
das Gewicht ihrer Triebe , Neigungen , Leiden¬
schaften legen . Entscheidend ist immer die
Frage : was in einer Zeit das Uebergewicht be»
klommt , das Leibliche ? oder ein Geistiges?

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»

Er nicht ! Es ist ja noch heiler Tag.
Jetzt weiß er nicht einmal , wo er hingehn will . Einerlei , er

geht durch den Busch , Da ist es dunkel nnd kühl , der Wind
hat sich gelegt , das Rauschen klingt leise , ganz leise . Er reißt
sich das Hemd vor der Brust aus — ach , das tut wohl —
und geht mit langen Schritten über die grasbewachsenen
Wege,

Hier hat Tatcrlicsc gesessen , hier auf diesem Platz , und
Hills war nicht ftins Minuten cntserntl Natürlich , sie wird
auf der ' kleinen Lichtung gewesen sein , hinter der alten
Burg ; da stehn eine Menge Kräuter am Graben entlang,
und er entsinnt sich jetzt , daß Aleit schon in seinen Kindcr-
I -ihren hier immer Wurzeln ansgrub.

Warum ist er eigentlich nicht sofort hingegangen ? Gerade
wegen Taterlicsens dummem Gerede hätte er ossen zu ihr
gehn sollen . Es sind übrigens nicht einmal iüns Minuten,
glaubt er.

Also hier ist Hftle heute gewesen - ob man ihre Fußspi'
noch neht ? Nein , im Gras natürlich nicht , eher aus d
West , Aber da ist so loser Sand , daß alles verläuft ' ,
hier an der Brücke , wv die Erde seicht und scst ist , da mü
man sie erkennen.

Er sucht und bückt sich dabei , weil es schon dunkel wi
aber er findet nichts — vielleicht war sie doch anders!
Plötzlich , am Rande der Lichtung , als er der kleinen Was!
lache ausweichen will , erschrickt er so , daß ihm das H
klopft — das ist Hilles Fuß gewesenl Diese schmale Spur
die , verse , der Ballen , und die süns kleinen Grübchen da>
— Hills geht immer barfuß — das wir sie . Also doch!

Er starrt daraus hin , dann reißt er sich hoch und a
weiter — gut , sie war hier — aber was macht es ihm , ob
das weiß oder nicht ? Vielleicht kömmt sie morgen wied
Nein , morgen wohl nicht , nächste Woche vielleicht — n
lein , mag scinl Es geht ihn nichts an

Aber gut , daß er es weiß.

Er gebt quer durch den Busch ins Dorf zurück , ganz r
selbst kommt er am Krug vorüber , steht Licht und tritt e
Hallo — das ist ein Aufstand ! Der Hartjcbur ! Sicht man t
auch einmal wieder ? Er bekommt gleich den besten Pl,
den schweren Lchnstuhl des Krögcrs , und sitzt mitten in !
Reihe , Bier ' Gcncvcr ? Einerlei was es ist , Beides ! N
her ! Und auch eine Pscife , so wird es gemütlich.

(Fortsetzung folgt)
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Sport der BZ
Gefallt für Schalkes thron

pm Sonntag Deutsche Zußballmeisterschast im OlympiaftaDion— Bapiö oder Schalke?
Das Berliner Olympia -Stadion erlebt am Sonntag das größte Jahrescrergnis des deutschen Fußballsports:

das Endspiel um den Titel eines Deutschen Fußbaymei stcrs zwischen dem Titelverteidiger Schalte 04 und dem
Ostmarkmeister Rapid -Wien . Ueber 100 000 Zuschauer werden wieder wie in Fricdenssahren Zeugen dieses ge¬
waltigen Schlußkampses sein, über SV vvv Kartenbcstellu ngcn konnten nicht mehr berücksichtigt werden , der gran¬
dioseste Beweis sür die verstärkte Kraft des deutschen Sportes im Kriege.

Schalke oder Rapid ? Wir vermögen nicht den Propheten
zu folgen, die ganz allgemein die Schalter als hohe Favoriten
und sicheren neuen Meister sehen, denn auch Rapid ist Extra¬
klasse. Wohl selten ist bei dem Tip auf den Sieger soviel Vor¬
sicht geboten gewesen, ats bei dieser Endspielpaarung . Beide
Mannschaften haben die Eigenschaft, ihre großen Tage zu
haben , an denen sie einfach Unwiderstehlich sind, das gilt sür
die Wiener noch mehr als sür die Westfalen . Aus der einen
Seite hat das Schalter Kreiselfpicl , wenn cs zur Entwick¬
lung kommt, schon manchen Gegner sicher zermürbt , auf der
anderen Seite ist es die gefürchtete explosive Rapid -Biertol-
stunde, die viele Gegner in Kürze erledigte . Sicherlich wäre
den Schalkcrn ein Schlußspiel mit dem Dresdener SC . lieber
gewesen, denn die Dresdner besitzen nicht die Eigenschaften, die
Schalke so zum Verhängnis werden könnten , wie gerade Rapid.
Die Wiener sind es gewohnt , jeden Kamps 'mit vollstem Kräst-
einsatz durchzusühren , was bei der Zahl der hochwertigen
Wiener Mannschaften nicht verwunderlich ist, außerdem ist
Rapid eine ausgesprochen schnelle Mannschaft . Schalks hat
darum die Pflicht , jede sich bietende Chance von Anfang an
wahrzunehmen und sich nicht wie üblich auf die zweit« Halb¬
zeit zu verlassen.

Das Geheimnis de? gewaltigen Zuschauevandranges zu
diesem Spiel beruht zum einen in der ausgesprochenen Volks¬
tümlichkeit beider Mannschaften und zum anderen in der
sicheren Annahme , daß ' zwei angrifsssrcudige und starke
Stürmerreihen dem Spiel Farbe geben werden . Die voraus¬
sichtliche Ausstellung der Mannschaften wird folgende fein:
Schalke 04:

Klodt
Rat ah Schweißsurth

Buvdenski
Hinz
Szepan

Pesier Dworacek
Skoumal

Sperner

Tibulski
Eppenhofs

#
Binder

Gernhaxdt

Gellcsch
Kuzorra Kalwitzki

Rapid -Wien:
Rastl

Wagner!

Schars
Wagner 1

Fitz

Als Ersatzleute haben beide Mannschaften noch eine Reihe
erstklassiger Spieler zur Verfügung , so die Wiener Musil,
Hosstädter , Kaburek, Kaspirek und Holec und die Schalter
Füller , Schuh und Lichtner . Eins aber ist beiden Mann-
schasten gemeinsam : alle ihre Spieler sind aus eigenem Boden
gewachsen, niemand ist von einem anderen Verein zugewandert.
Für die Wiener ist es wichtig, daß Bimbo Binder wieder den
bisher verletzt gewesenen Schars als Vollstrecker neben sich hat,
denn Binder selbst wird das Leben durch den auch in den
gefährlichsten Lagen immer vollkommen ruhigen Tibulski recht
sauer gemacht werden . Für Rapid wiederum bedeutet , brt
junge Gernhavdt im Deckungszentrum eine erhebliche Ver¬
stärkung , mit Skoumal und Wagner 1 bildet er sicherlich
eine der besten deutschen Deckungsrechen. In den Toren stehen
gleich zwei Nationalspieler von hohem Rang und wie Klodt
von den Wiener Scharfschützen, so wird der katzengewandte
Rastl von Eppenhoss zwischen Szepan und Kuzorra auf Herz
und Nieren geprüft werden.

Für die Schalter ist diese Meisterschaft eine ganz besondere
Prestigefrage , denn was noch keinem Verein vorher gelungen
ist, wollen die Königsblauen wahrmachen : nämlich in drei
nacheinandersolgenden Jahren in den Besitzder Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft zu gelangen . Gewinnen die Schalter auch
diesmal , so stellen sie den Rekord des 1. FC . Nürnberg ein,
der in den Jahren zwischen 1920 und 1936 insgesamt sechsmal
den Titel an sich brachte. Rapid holte sich dagegen zwölfmal
die Meisterschaft des alten Oesterreichs und einmal die deutsche
Tschammerpokalmeisterschast. Wenn es sür die Wiener auch
die erste Teilnahme an einem Endspiel um die Deutsche Fuß-
ballmeisterschast bedeütet , so ist ihre Großkampferfährung aber
dennoch größer als die der Schalter und wenn die Wiener
am Sonntag ihren großen Tag haben , dann werden ihnen
die Schalter den neuen Titel schwerlichstreitig machen können.

_ __ H. Ps.
Sic Meisterschaften der deutsche » Eewichtheier , die für den 2. und

3. August nach Stuttgart -Fellbach angesetzt worden waren , find unt
einige Wochen verlegt worden . Sie werden nun in allen sechs
Eewichtsklafien am 23 . und 24 . August in der Stuttgarter Vor¬
stadt entschieden.

4. Hauptkunde um den Ischammerpokal
Niedersachsen-Fützball am 22.  Juni

Der Bereichssührer Niedersachsens hat nun doch die Spiele
der 4. Hauptrunde des Tschammerpokals in den „Tag der
Nicdersachsen" eingebaut , so daß am 22.  Juni in Nieder-
sachsen einig « wichtige Tressen entschieden werden . Werder
Breme,tzremen empfängt den Tabe'llendritten des Bereiches Mitte,
SV . Zeitz, der klar geschlagen werden müßte , und Eintracht
Braunschweig erwartet den Besuch der Lübecker Polizei , die
gleichsalls in Braunschweig um eine Niederlage nicht herum-
komglcn wird . Andere Mannschaften Niedersachsens müssen
reisen. Tura Eröpelingen hat keine Aussichten, in Hamburg
gegen Eimsbüttel zu gewinnen , aber Linden 07 könnte es
in W-eimar gegen den LSV . Weimar/Nohra schassen, wenn
die Elf gut im Schuß ist. Vielleicht holte sich auch, der SV.
Brunswick einen Sieg über den LSV . Nordhausen im Harz.
Der Spielplan der Gruppe Nord lautet : Wacker Halle — Hol¬
stein Kiel. Werder Bremen — SV . Zeitz. LSV . Wei¬
mar/Nohra — Linden 07. Eimsbüttel — Tura Gröpe-
lingen.  LSV . Nordhausen — Brunswick Braunschweig.
Eintracht Braunschweig — Polizei Lübeck. Wilhelmsburg
09 — St . Georg/Sperber.

Für alle anderen Fußballspiele herrscht in Niedersachsen
Spielverbot . Am Sonnabendabend jedoch tressen sich in Bre¬
men der Bremer SV . und 05 Wilhelmshaven  in
einem Freundschaftsspiel , das seine Anziehungskraft haben
wird , denn diese beiden Mannschaften haben sich im letzten
Lahre bereits mehrere schöne Kämpfe geliefert . Der BSV.
hat dabei noch etwas gegen die Wilhelmshavener gutzu¬
machen. Die Vereine der II , Klasse haben eine private Pokal-
spielrunde vereinbart . Auch hier wird ein wertvoller Pokal
ansgespielt . Für den Sonnabend , den 21. 6., 19 Uhr , steigt
das erste Spiel Arsten—Lüssum.

Tschammcr-Pokalspicl Zeitz — Werder
Die Sportvereinigung Zeitz spielt seit einem Jahr in der

Bereichsktasse Midie. Trotz zahlreicher Spielervcrluste durch
Einberufungen hat es die Mannschast als Neuling verstanden,
sich einen dritten Platz in den Pflichtspiclen zu sichern. Im
Verlaus der Punktkämpfe tvurden u. a. Dessau 05 3:2 (in
Dessau), Thüringen -Weida 4:0, Kricket-Magdeburg 3:1, Halle 96
6:2 geschlagen und gegen Meister Jena 1:3 verloren . Von
den letzten Freundschaftsspielen ist der 5:v-Sieg gegen For¬
tuna -Leipzig bemerkenswert . Im Tschammer-Pokal über .Weise-
Halle 7:1, Merseburg 99 3:0 und Saalseld 06 3:2 in die Vievte
Hauptkunde . DaS Spiel beginnt um 19 Uhr , da vorher das
Bannsportsest der HI . stattfindet.

Schiri — SHD.
Am Sonnabend , dem 21. Juni , 18 Uhr , spielt aus dem

Sportfreunde -Platz (Kuhhirten ) eine Mannschaft der Schiri-
Kameradschaft des Kreises Bremen gegen eine SHD .-Mann-
schaft von Grohn -Dege-sack. In der Grohner Mannschast be¬
finden sich mehrere Verwaltungsmänner des NSRL .-Berlin.

Union 1 — Hemelingen 1
Die Unioner , die nach der Erringung der Meisterschaft der

2. Klasse gegen gute Gegner der 1. Klasse beachtlich« Erfolge
erzielten , haben am Freitag um 19.15 Uhr auf eigenem Platz

ani 'DMrsWbkVckr- die ' Elf des' VfL. Hemelingen zn^Gast. Das
letzte Spiel dieser Mannschaften fand Ostern m H^ mmgen
statt und . endete mit einem 6:2-Sieg der Unioner . Nach den
in den letzten Spielen gezeigten Leistungen ist auch am » rei-
tag mit einem Siege der Unioner zu rechnen.

Wilhelmshaven kommt mit Thaler und Janes
Am Sonnabend ist Großkampf im Westen! Die Lwdestädter,

die erst- kürzlich gegen Werder in prächtiger Spwllaune waren,
konnten auch am letzten Sonntag den VfR. Köln mtt nacht
weniger als 9:1 ausbooten . Der Exschalker Barufta wartete
erstmalig als Mittelstürmer auf , wo er auch eine grotzê lel-

M o r g e n (Sonnabend ), 12 Uhr , im Westen . Vorher Jugendspiel

BSV. • Wilhelmshaven 05
stung vollbrachte; konnte er doch allein vier Tore buchen. Dl«
WilAlmshavcner haben ihre stärkste Aufstellung für Sonn¬
abend gemeldet, neben Paul Janes wird der von Austria-
Wien kommend« Thaler verteidigen . Thaler , der nur zwei
Spiele sür die 05er bisher absolvierte , ist nach seiner Ver¬
letzung wieder voll genesen. Wir dürfen gespannt sein, wie
dieser Mann aus dem „Wunder -Team " der damaligen Länder¬
mannschaft von Oesterreich, der sich erstmalig uns Bremern
vorstellt , seine Klasse neben Janes zeigt. Vorweg spielt die

' ■ ‘ ‘ ' lhorst.-gutc la -Jugend der Blauweißen gegen Delmcnhoö
. MTV . Hastedt schlug den RDL. 6:1 (3:1)

Vor gutem Besuch standen sich in einem Freundschaftsspiel
auf den: Platz am Jacobsbcrg der MTV . Hastedt und der
Sportverein Norddeutscher Lloyd gegenüber . Das Spiel galt
der Vorbereitung und Ucbeöprüiung der Mannschast für die
Stadtmeisterschast , die der NDL. verteidigt . Der MTV . Hastedt
gewann überraschend mit 6:1 (3:1). Die Mannschast hat in
letzter Zeit gute Spiele gezeigt und war auch gegen den NDL.,
den man eigentlich als Sieger erwartet hatte , in prächtiger
Form . Das Spiel war außerordentlich schnell, wobei sich die
' " " ' ‘ ' — idigkeitHastedter durch eine große Schußfreudigkeit auszeichneten.
Schon beim Wechsel hieß es 3:1 und beim Schluß sogar 6:1
für den MTV ., dessen Sieg glätt verdient war.

Sefwolf  schnellstes Boot
Verbands -Ausgleichswettfahrt mit guten Zeiten

Zum Abschluß der Bremer Kampfspielwoche traten auf der Unter»
weser zwischen Vegesack und Brake auch die Segler , an , um in
einer , Verbands » und Ausgleichswettfahrt Vegesack — Brake und zurück
über ' 24 Seemeilen in den vielen Klassen um den Siegeslorbeer
zu kämpfen t Die Wettfahrt nahm trotz mancher widriger Um¬
stände einen reibungslosen Verlauf und erbrachte folgende Ergebnisse,
die jetzt errechnet wurden : Gruppe A : 50 qm Seefahrtsklasse mit
Motor : 1. Seewolf (M .St .Regt , 1 Abtlg . Brake , Lt . (MA ) Iben¬
dahl . MRV ) 2 :39 .24 Sth . : 2. Seewind (M .St .Regt 1. Abtlg,
Brake , Kptlt . Ocker . MRV ) . Gruppe B : 50 qm Seefahrtsklasfe
ohne Motor : 1. Hera (Junymädel WPG ) ber . Zeit 3 :35 .15 Std
Gruppe E : 1. Samoa (MRÄ . Oblt . (ing ) Bohlmann ) 2 :35 .07 Std.
Gruppe D : 1. Olferna (A . Meier . WYC ) 3 :21 .10 Std, , T. .. . _. . „ .. . _ . , _ _ Gruppe E:
1. Silbermöve (I . Rößler , WV Wendebecken ) 3 :38 .10 Std ._Gruppe F:
Der goldene Löwe (SKWcB ) 3 :39 .40 Std . ' Gruppe E : 1. Solthörn
(H . Zülsdorff ^ ÖSB ) , 3 :39 .26 ber . Zeit ^ Gruppe I : ^Roland
mannen , WM ) 3 :38.29 Std . Gruppe L : Regulus (F . Runge.
Aumund ) 3 :19.56 Std . Gruppe N : 1. Erpel (A . Kubica , WV Blu-
menthal ) 3 :48 .31 Std . Gruppe O : 1 . Schwalbe (H Wilke , W2 )C^
3 :21 .00 Std . Gruppe P : 1 Rauke (O . Erewe jr . , SV Bremens
~ - - - ' - - . G, J3 :65 .03 Std . Gruppe Q : 1. . Koralle 3 :50 .39 Std . Gruppe R : 1. Ba¬
nause (W . Meier . SV Neptun ) 3 :55 .33 Std . Gruppe S : 1. Holster
(G . Lürssen , WYC ) 3 :53.14 Std . Gruppe T : 1 . Habicht (Jung¬
mannen . SKWvV ) 3 :57 .17 Std . Gruppe U : 1. Butt II (K Helitschke.
SV Bremen ) 4 .12 .46 Std . Gruppe T : 1. Flut (W Bergner . VfWRU)
3 :60 .37 Std . Gruppe Z : 1. Rjord (A . Jeschar , WV Blumenthal)
3 :55 .00 Std . Gruppe AI : 1. Minni (A . Schürenstedt . WV Blumen»
thal 4 :07.25 Sjd . Kutter : 1. Kutter 7 (Ob . Bootsmannsmaat Lutz,
MRV ) 1 :57.04 Std . 2. Kutter 5 (Hauptfeldw . Lammers , MRV)
1 :58 .39 Std . — Die Preisverteilung fand gestern abend im Boots¬
haus des SV Weser in Bremen statt.

Seidlers erster Titelkampf als Meister . Im Polizeistadion in
Berlin verteidigt der neue Deutsche Halbschwergewichtsmeister Heinz
Seidler am 21. Juni zum erstenmal seinen Titel , den er vor
einigen Wochen in Hamburg durch einen Ko . »Sieg über Richard
Vogt errang . Der Straßburger Karl Nutz , der bisher im Schwer¬
gewicht kämpfte , ist sein Herausforderer.

Verscherztes Glück
Ein --strammer Dreißiger .- war Artur . Ms „stramm"

mußte auch bezeichnet werden , was er auf der schwar¬
zen Kladde seiner Vergangenheit hatte .- Diebstahl noch«
und noch.

Um Wethnachten lernte er «ine Marga können. Ihr
.brauchte er das Herz nicht zu stehlen, sie schenkt« es «hm.
Marga war eine geschiedeneFrau . Der klciue Porzcllan-
klapperstorch, den sie an rotem Fädchcn kokett am Man¬
telaufschlag trug , zeigt«, daß ihr das Leben trotz aller
trüben Erfahrungen nicht gleichgültig war . Artur muß
das gemerkt haben . Er nahm sich vor . Marga nicht zu
enttäuschen , vor allen Dingen das Klauen zu lassen„ Um
die Braut nicht zu beunruhigen , deckteArtur einen dicken
Schleier über seine Vergangenheit . Marga fragte auch
nicht danach!

Wie gut hätte alles werden können ! Marga hatte eine
Zlvei-Zimmer -Wohnung mit eigenen Möbeln . Eine Pick¬
seine Bratpfanne verstand die Braut aus den Gaskocher
zu legen, und da Artur gut Ardiente , konnte man sich
eine .günstigere Konstellation Mr Sterne nicht vorstellen.

Eines Tages sagte Marga zu Artur : „Det Kind von
meine Freundin Olga hat neechstens Jcburtstag . Ich
doch mal hin und srach se, .ob di« Kleene eene Schirze
braucht . Schenken wa ihr !"

Artur ging hin . In dem Hause, wo Olga wohnte , war
zu ebener Erde eine Böttcherei mit Telephonanschluß im
Büro . Gelegentlich früherer Besuche bei Olga hatte Artur
diese Sprochgelegcnheit hin und wieder benutzt. Obwohl
er diesmal kein Tclephonbedürfnis hatte , ging er trotz¬
dem ins Büro des Böttchermeisters . Warum ? Wollte er
sich nachträglich fürs Telephonieren bedanken? . War er

ganz mechanisch an die vertraute Tür geraten ? Ein
Rätsel , das auch die jetzige Gerichtsverhandlung nicht
löste.

Als einige Zeit später in - der Böttcherei Feierabend"
war , vermißt « einer der -̂ Hellen seine Aktentasche mit
*'**"“' ‘urtb' - ffUr klein*' Paletot dir -Mnymkartdi ' ' *
Toll , wie zuweilen die Zahnräder der Zufallsmaschine
kämmen. Das Verschwinden der Aktentasche sprach sich
im Böttcherhaus herum . Auch ein« Frau Müller hörte
davon . . Sie erinnerte sich, gesehen zu hoben, wie am
Tag« des Diebstahls ein junger Mann Frau Olgas Woh¬
nung mit einer dicken Aktentasche verließ . Die verstän¬
digte Polizei knüpfte einen Verdachtsknoten nach dem
andern, , bis die Geschichte reif für eine Haussuchung bei
Marga war . Dort fand man zwar keine Aktentasche, wohl
aber di« verschollene Thermosflasche.

Artur saß wieder einmal in der amtlichen „Thermos¬
flasche". Er wußte , daß ihm der Rücksalldiebstahl ein
,langes Ende bringen mußte . Darum versuchte er, ihn
ans Fundunterschlagung umzusrisieren.

„Ick habe ja die Tasche uff de Treppe jefund 'n, Herr
Rat ! lind die Wochenkarte? Wat soll ick damit ! Wenn
ick jewollt hätte , wär ^ ick doch mit 'n janzen Paletot los-
jejang 'n !"kEin Jahr Gefängnis.

Marga war als Zeugin vor Gericht erschienen. Sie
ließ nichts . unversucht , ihren Artür herauszupauken.
„Wo a doch jerade an den Tach so—o—o besoffen war,
Herr Rati"

Es blieb bei dem Jahr . Als dann Marga erfuhr , wei¬
chem schweren Jungen sie ihre Liebe gcscl̂ nkt batte,
schüttelte sie so entsetzt den Kopf, daß der Klapperstorch
am roten Faden liestig mitwackelte. Wäre AAur doch
standhaft geblieben! Wie nett hätte er es bei Marga
haben können!

Niederdeutsche Rrnidschaa
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Obft- und Sernüsekulturen verzögert
Die Ungunst des Witterungsverlaufes in diesem -

hat das Wachsen und Werden der heimische» Obst- u»* k
müsekulturen nachteilig beeinflußt und läßt genußreji: );V
Zeugnisse im Vergleich zu früheren Jahren butdiidimi-- ' '-S.4 CT (vsaIow /*« XöT4 /1/lt n Mna -r* -ft
14 Tage später an den Markt gelangen . Daran verniae *-
der größte Fleiß der Gärtner , durch Erzeugungsjwi.̂ ^ .
den Bedarsswünschen der Verbraucher gerecht Zu
nichts zu ändern ; mancher Arbeitsauswand und manch«
strengung sind vergeblich geblieben. Dessenungeachtetist £
Marktversorgung hinreichend gesichert und gewährt teZ
Sattwerden genug an Nahrhasteuu ^ Der Vitamin- und »zhi
stosfreiche Spinat ist in großen Mengen gewachst» „»d
währt gute Einkaufsmöglichkeiten . Die Zuiuhrcn wett^' " ^ 1- <0 £ *“’fTenht?/4uJv r~?lk
jetzt geringer . Kopfsalat , teils holländischer Herkunst teil?
aus deutscher Erzeugung , zeigt steigend« Anlieierunge» Z
Spargelankünste haben sich gegenüber den vorhergedend-,,
Wochen vergrößert und nunmehr ihren Höl>:punkt erreicht
Im übrigen gewinnt das Frühgemüse immer stärker äii
Raum . Zunächst sind es Blumenkohl und Gurke» aus
land . .weiter kommen vereinzelt junge Möhren heran neben
ausländischen . auch solche aus deutscher Erzeugung. önM,,-
bischer Kohlrabi findet Ergänzung durch deutsch« Er,eugnitix
Das Angebot an . Radiesckien, als Brotbelag sehr geichätt
nimmt ebensalls bedeutend zu. Hin und wieder find die
ersten Tomaten aus Holland anzutreften . Das alles gibt die
©Öffnung, daß sich bei einigermaßen günstiger Witterung dir
Anfall der einzelnen Gemüsearten aus heimischer Crzeugun»
alsbald verstärken wird . Ab und zu bringen Erbsenschoten
und Böhnchen aus Italien eine angenehme Auswahlbereiche,
rung . Dazu ist in wenigen Tagen der erste Maiwirsin»
hiesiger und rheinischer Erzeugung zu erwarten . Suppen-
gemüse gibt es genug . Kühlhauszwiebeln nehmen dagegenab

Lemwerder . Neue Berufsschuleeingeweiht.  In
Anwesenheit von Staatsminister Pauly wurde hier eine neue
Berufsschule sür den Landkreis Wesermarsch eingeweiht. E-
' anfcett sich um einen modernen Neubau mit freundlichen
Jnnenräumen , der zu einem wertvollen ErziehungSinstruineni
der werktätigen Jugend in Stedingen werden wird.

Haldem. Million Kilo Butter aus einer
Molkerei.  Die Centralmolkerei gilt mit Recht als einer
der vorbildlichsten Betriebe . Ihr Einkaaisgebiet beschränli
sich nicht nur auf die nördlichen Dörfer des Kreises Lübbeile
sondern umsaßt auch Teil« der Grafschaft Diepholz und i*s
Kreises Wittlage , greift also über den Bereich des Milch-
wirtschaftsverbandes Westfalen hinaus . Bei einer Zahl d°,
rund 7000 Kühen haben die Anlieferer im Jahre 194» über
17 Millionen 8iter Milch zur Molkerei gebracht und durch
ein Mehr von säst zwei Millionen Liter gegen das Borjahr
einen namhaften Beitrag , in der Erzeugungsschlacht geleistet.
Der Fettgehalt lag mit 3.19 Prozent etwas höher als 1939.
Verbuttert wurden 99,68 Prozent der angeliestrten Milch
und daraus 663 217 Kilo Butter gewonnen , während die
Vorjahrsausbeute nur 577 135 Kilo betragen hatte. Jei
32 909 RM . Reserven schließt die Bilanz mit 188 82» »
Der Jahresumsatz betwg  225 512 RM.

Oldenburg . Ausgezeichneter Gesundheitl-
stand der Schulzugend.  Der Gesundheitsstond tw
Oldenburger Schuljugend kann gegenwärtig als ausgezeichn«
angesprochcn werden . In vielen Schulklaffen sogar in nicht" VSVS.VS» —11--- 1-ri —mu 'k
wenigen ganzen Schultzn, ist »ur Zert wegen Krankheit auch
nicht ein einziger Schüler oder ein einzige Schülerin at-
wesend, ein Fall , der in den letzten Jahren vor dem Krüz
nur selten zu verzeichnen war.

Barel . Derkehrsunfall.  In Bockhorn beim „Sti-
neu Wald " hatte sich ein Radfahrer an einen ' Motorwdiahielnen ru-aro yarie ]iuj eui «fiuviuijttrc tut vu«:u ;uiuiuuuuiuuret
angehängt , kam aber zu Fall und zog sich einen IchwkM
Schädelbruch zu.

Jever . Ausgestaltung d êr Graften.  Die Stafat
der Stadt Jever , die nach der vor - etwa 100 Jahren erfolgten
teilweise« Zuschüttung der Festung «» iäben übriggebliebenfe
und heute zusammen mit den städtischen Anlagen ein Schmuck¬
stück Jevers bilden , sollen durch Einsetzen von Zier- uni
Nutzfischen sowie durch die Anpflanzuug ^ von Wasstrpflanzn!

iter mweiter ausgestaltet werden . Dem Spörtsjscherverein IeverlMd
ist von der Stadtverwaltung die Betreuung der Graften ükn
tragen worden.

Stade . Knabe bei Rettungsversuch ertruu-
ke n. Auf der Insel Krautsand erlitt ein sieben Jahre alter
Junge , der sein in einen Waffergrabcn gefallenes vier
altes Schwesterchen retten wollte , einen Herzschlag, der ta
sofortigen Tod zur . Folge hatte . Das kleine MädchenIon*
von dem- älteren Bruder gerettet werden.

Lüneburg. Verkehrssünder  e .r.ha.lten Uutep
° ' ' ~ ~ " ' ‘ ’ " rst« ™ ' •richt . ^ Jn Lüneburg wurden jetzt zum ersten Male 11 Är-

kchrssünder zu einer sonntäglichen Unterrichtsstunde-ükr
Verhalten im Straßenverkehr auf die Polizeiwache bestellt.

Minden . Der Reichsarbeitsführer im Kreist
M i n d en. Auf der Rückfahrt von einer . Besichtigung-r«'«
im . Westen traf Reichsarbeitssührer , Hierl überraschend>r>
Kreis« Minden ein und stattete den Lagern Gerpstn-Bahilcii
und Petershagcn des weiblichen .Reichsarbeitsdienstes ei»
Besuch ab.

Hannover . Im Straßengraben hilflos zurück-
gelassene  Ein schon mehrere Wochen zurückliegenderSw
fall hat jetzt durch die Ermittlungen der Polizei scinêAm-
klärung gesunden. Ende Mai waren zwei Männer nach Stein»
Hude gefahren , um dort «in Urlaubsquartier auszumech«',
wobei sie unberechtigt einen Lieferkrastwagen benutzten. !l»l
de^ Fahrt dorthin trafen sie einen 60-Jahre alten TrcherB-
fpieler aus Hannover , den sie veranlaßten , mitzufahren.
Ouartiersuche artete aber in eine ausgedehnte Bierreist eu--
in deren Verlaus der 'Kraftwagen verunglückte und der alte
Mann schwer verletzt wurde . Anstatt nun den Berletzil»
einem Arzt zuzusühren . setzten sie ihn schließlich in Bceikm
bostel ab und ließen ihn in hilflosem Zustande in eincui
Straßengraben zurück. Durch dieses unglaubliche Berhalfi"
machten sich beide mitschuldig an dem Tode ihres Fest»
genossen, da dieser bald nach seiner Auffindung seinenS>’»
letzurigen erlag . Die leichtfertigen Täter wurden nun w
der Polizei sestgcnommen.

Das Gesicht der heutigen Türkei
Lin Volk mit großer Geschichte besinnt sich auf seine europäischeAufgabe

Die moderne Türkei . — die türkische Republik als Nach¬
folger des einstigen osmanischcn Reiches — hat nach dem
Weltkrieg und den -Feldzügen um die türkische Freiheit , die
A t a t ü r k , der erste Präsident und Schöpfer der modernen
Türkei führte , ein Gesamtgebiet von insgesamt rund 770 000
Ouadratkilomcter behalten . Das Land umsaßt heute im wesent¬
lichen das alte türkische Kcrnland Anatolien . Der asiatische
Teil des "Staates umfaßt 740 000 Quadratkilometer , der euro¬
päische, Istanbul , und das sogenannte türkische Thrazzen,
etwa 24 000 Quadratkilometer . Die politische Ausgabe der
Türkei wird im wesentlichen durch diese ihre Lage bestimmt,
die sie auch heute noch zur Festlandsbrücke zwischen Südost¬
europa und Asien macht.

Dst Bevölkerung des Landes beträgt nach der Schätzung
von 1934 rund 18 Millionen Einwohner , von denen rund
86,5 Prozent türkisch, 8,7 Prozent kurdisch, und der Rest
arabisch, griechisch, armenisch, tscherkessischund jiddisch spre¬
chen. Die Türkei besitzt also nach der großzügigen Umsiedlung
der umsangrcichen griechischen Minderheit , die mit etwa
einer Million nach 1922 in das griechischeMutterland zurück¬
kehrte, und nach der Umsiedlung der Armenier cigenllich nur
in den Kurden eine stärkere Minderheit , die siedlungsmäßig
aus potitifdjen Gründen ständig aus dem geschlvsscncuBezirk
des Grenzgebiets mehr disloziert wird . Die im wesent¬
lichen geschlossene türkische Bevölkerung baut sich rassisch
einerseits auf den mougvlisch-türkischeu Einwanderern der
vsmanisch-seldschukischeuTürken und auf der anderen Seite
au ! der klcinasiatischeu Urbevölkerung aus, in die auch die
arisäieu .Hethiter im Lause der Mischungsperiodc des Älter-
tums und Mittelalters eiugegangen sind. Die Bevölkerungs¬
dichte ist an der Nord - und Westküste am größten ; im In¬
neren , im Süden und in Thrazien geringer.

Das Land «st stark gebirgig , die Gebirgszüge stellen einen
Teil des oirvasiatischen Faltengürtels dar . Die stark gc-
gliedcrten Külstengebiete und Gäbiogsbandschaftezr sind klima-

' tisch dank der reichen Niederschläge bevorzugt gegenüber dem
einförmigen dünner besiedelten inneren Hochland.

Tie Zahl der größeren Städte ist gering . An der Spitze
steht nach wie vor Istanbul  mit 665 000 Einwohnern
unter Einschluß der Vorstädte , dann folgt der bedentsame
Handels - und . Hascnplatz Smyrna  mit 154 000 Einwohnern.
Ti « .Hauptstadt des Landes , Ankara , hat 75 0M1 Einwohner
— als Stadt vollständig eine Neikgründung Atatürks nach
moderner Planung auigcbaut . . Zwar zentral im kleinasi¬
atischen Teil des Landes gelegen, ist sie aber kliinatisch nicht
besonders bevorzugt , vor allem lvegcn der außergeioöhulich
starken Sommerlhitze.

Kemal Pascha, oder wie er als Staatsgründer später ge¬
nannt wurde , Atatürk, . hat bei der Schaffung der neuen
nationalen Türkei zunächst mit dem politischen Einfluß des
islamitischen Klerus brechen müssen und damit eine ganz

neuen Lebensform durch Ausschaltuirg und Aufhebung der
Klöster usw. herbeigesührt.

Durch eine Fülle organisatorischer , politischer und kultureller
Maßnahmen des Staatsmanns . und Volksführers Atatürk
wurde die Türkei aus dem Vcrfallsrest «irrer ehemalig mor¬
genländischen Weltmacht zu einem straff geführten nationalen
Staat des 20. Jahrhunderts Eine entscheidende Maßnahme
war die Ersetzung - des arabischen Alphabcths durch das
lateinische. Durch ein Gesetz vom Jahre 1028 wurden in um¬
fangreichen Schnellkurscn über 2 Millionen Einwohner um¬
geschult auf diese sür orientalische Verhältnisse geradezu um-
stürzlerische Erneuerung . In der Schrift zugleich fand die
schon in der jungtürkischen Epoche spürbare Wandlung in
Dichtung und Literatur aus nationale Stoffe , die sich neben
einer reformistisch islamitischen Richtung behauptete , einen
starken Austrieb.

Wenn auch die heutige Türkei nur noch auf völkischem
Gebiet und durch die Bewahrung des Kernlandes eine Ver¬
bindung mit dem einstigen osmanischen Weltreich besitzt, so

beweist gerade der Wiederaufstieg der Türkei nach oem schwe¬
ren Zusammenbruch infolge des Weltkrieges unter Atatürk,
daß die rassischen  Qualitäten -des Volkes sich erhalten
haben , auf die dann das Reform - und Aufbauwerk Atatürks
sich stützen konnte. So scheint auch die leuchtende Geschichte
eines Soldaten - und Eroberervolkes in dem zähen Lebenswillen
der kämpferischen Behauptung nach 1.919 sich widerzuspiegeln.
Die Geschichtedes osmanischcn Reiches beginnt mit ber Erobe¬
rung Klciuaiicns durch die türkischen Seldschuken seit 1077,
innerhalb dessen sich nur bei Trapezunt ein unabhängiges
griechisches Gebiet erhielt . Sowohl die Einwanderer wie die
Urbevölkerung bekannten sich zum Islam . Im 14. Jahrhundert
beginnt dann , die Ausdehnung über die Dardanellen hinaus
und die Ausbreitung des Reiches in Europa (Vernichtung Ser¬
biens. und Einbruch in Ungarn ). Von 1413—1566 vollzieht sich
der Aufstieg des osmanischen Reiche? zur Weltmacht im Mittel¬
meerbereich. Es folgt die große Etappe der Verteidigung des
Reiches in seiner größten Ausdehnung von 1566—1699 und von
1760—1839, der Verfall der Macht des Gesamtreiches und die
Reformierung im 19. Jahrhundert . Nach der .Befreiung der
.Balkanvölker im Anfang des 20. Jahrhunderts und dem Aus¬
scheiden der Araber bricht im Anfchlrrß an den Weltkrieg die
national « Konzentration und Erneuerung , unter Atatürk an,
dessen Nachfolger und Mitarbeiter Jnönü in diesen Tagen
durch Heu Abschluß des«Freundschastsvertrages mit Deutschland
eine neue politische Linie unter Wicderauslebcn alter Freund¬
schaft vollzog.

i

Gepfefferte Antwort / Eine westfälische Anekdote

Zu den berühmten Originalen , die Westfalen .hervorgc-
bracht hat , gehört neben dem tollen Bömberg in erster Linie
Professor .Hermany Landois , der geniale Schöpfer des Mün-
sterischen. Zoos . Noch heute erzählt man sich in den Alibier-
kncipen der westfälischen Hauptstadt behaglich schmunzelnd
seine Schelmenstreiche, die den derben Humor des „unwiescn"
Barons oft übertrumpfen . Der Professor , der um die Jahr¬
hundertwende gemächlich im Gehrock und Zylinder mit der
Zierde einer langen Pseise durch Alt -Münster wandelte , hat
sich bereits zu Lebzeiten vor seinem Wohnhaus , der „Tirckes-
burg " im Zoo, ein Denkmal setzen lassen, das ihn in seiner
charakteristischen Kleidung und Haltung zeigt: ein selbst¬
bewußter Westfale, dem der Schelm im Nacken saß. Nicht
von ungefähr trägt das Denkmal die plattdeutsche .Inschrift:
„Un wellt von vuörn nich liden kann , wagt Achterdeel be¬
trachten !" (Wer es von vorn nicht leiden kann , mag das
Hiyterteil betrachten .) So war auch sein Humor : voiz einer
ätzenden Schärfe , die ost verletzte, und vnn einer bärbeißigen
Grimmigkeit , die vor nichts zzrrückschreckte.

Von den vielen Anekdoten, die über Landois umlausen,
soll hier eine erzählt werden , die -den Vorzug hat , wahr zu
sein. Da schrieb im Sommer 1901 ein Mann aus Bieleseld
— es wird nicht berichtet, ob er ganz bei Trost war oder
nur eine Frozzelei versuchte — an das „Akademiepanvptikum"
in Münster einen Brief , der folgenden Wortlaut hatte:

„Ich ersuche Sic hiermit , da ich willens bin , mich zu ver¬
kaufen, mir ' über diese Sache nähere Auskunst zu geben
da ich von -meinem Freunde erfahren habe, daß man sich
an das Akademiepanoptikum verkaufen kann "

Was war der Sinn dieses dunklen Schreibens ? Die Lei¬
tung der Akademie, bei der cs eingegangcn war , wandte sich
an Hermann Landois , den Professor für Zoologie, weil er
immer einen Rat wußte

„Den will ich schon kurieren ", sagte er lachend, wobei ihm
der Ueberwut aus den Augen blitzte. Er halt das Anlieaen
des Schreibers sofort erkannt . " nrregen

Der Bieleselder Landsmann m»fite er-inOren geben imk> g;«
anatomischen Institute der Universitäten sür ihre wissen¬
schaftlichen Untersuchungen Menschenleichen gebrauchten stn
der Erwartung eines hohen Geldbetrages wollte er fi* f* on
zu Lebzeiten verkaufen. Wir können hier das Merkwnrdia-
eines solchen Angebots nach der menschlichen Sette hin nick
weiter erörtern und wollen die juristischen Schwieriakeiten
vre ein solches Unternehmen mit sich bringt Nberaeben M„n
hat auch nicht erfahren , daß der Bieleselder etwa gurchirmhc, -» fnrlirrrirfi » „ T “ Ut " ) ,De'ftridere körperliche Abnormitäten etwa aüsfiel deren Uni »«-
MrrfniMrt ifnrfi io-rtiom Ki« meXl . : —ir jr. - «vC. . . . * 4C4'"Buchung nach seinem Tode ,die medizinische Wissen,ckait äitt
ihrem Wege der Erkenntnis vorangebracht hätte Uns intet-
eifjert nur , tote Hermann Landois mit dem Schreiber ver^
fuhr . Er antwortete postwendend und lakonisch

Stifter, Zod und Zeufel
Nicht einen kurzen Augenschlag verhält
der Ritter auf dem steilen Weg bergan,
als Tod und Teufel nah an ihn heran
sich drängen, zu Versuchen ihm bestellt.
Er reitet nicht als ruhmbekränzter Held,
des Namen ferne Zeit noch nennen kann,
er reitet als der harte deutsche Mann
durch Haß und Fährnis einer falschen Welt

Der deutsche Ritter fürchtet keine Not,
auch wo sie drängend ihm zur Seite droht.
Und mutig seine Hand den Zügel führt.

Trotz Teufel, trotz mit Stundenglas, du Tod!
Das Schwert hängt blank. Glaubt nicht, daß

es nur ziert,
noch, daß der Ritter seinen Weg verliert.

' Willi Fr . Könitzei

„Geehrter Herr ! Vor dem Ankauf bitte mir miizu" ^ '
wie alt . wie groß und wie schwer Sie sind. Und ob
heiratet.

Pros . Tr . f>. Landois.'
„Es wird nicht überliefert , ob dxr Empiänger bei der •••'

büre dieser Antwort stutzig geworden ist. Oder war er. . „»uun iiutjiß genjuiucn i|t. c s;t
Witzbold vom Geiste Landois . der den Profeffvr Mi ^
Schüppe " . nehmen wollte? Kurz und gut, er gab wlge- -
Auskunft : ,, „

„Geehrter Herr Professor ! Ihr Schreiben habe ich e™'l T
Ich bin 34 Jahre alt . 120 Psund schwer. 187 Zentimetergro»
bin unverheiratet und ohne Angehörige. Bitte rmr m s
teilen , wie die Sache sich verhält ." . . .. „

Nun sah Landois . daß er es mit einem Hartnäckigenzu
hatte . Er war gewohnt , aus einen Schelm anderwa '
setzen Wenn der Mann das erste Schreiben »och nmii
standen hatte , so sollte er sich das zweite au! jeden Fa» »
den Spiegel stecken.

Der Professor berichtet selbst, wie, er die .Bedingungendst
Ankauis " iestgesetzt hat . ..Erstens !" Eeldvergutlmĝ ,„wom,
Mark Zweitens : Sie 'haben die Erlaubnis ,u>̂
von der hiesigen Polizeibehörde einzuholen 'chd orti: nllj
dieser versehen am Städtischen Schlachthaus in der 7
tür Rindvieh zur Abschlacktung einzuiindcn.
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